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T 155
Die Zweikaiſerzuſammenkunft

im Haſen von Reval.
Reval, 7. Aug. Geſtern Abend 8 Uhr fand an

Bord der acht „Hohenzollern“ ein Prunkmahl
ſtatt, an dem außer den beiden Monarchen Großfürſt
Alexis, Prinz Friedrich Heinrich und die beiderſeitigen
Gefolge theilnahmen. Kaiſer Wilhelm begrüßte
den Kaiſer Nikolaus in der Uniform ſeines ruſſiſchen
NarwaDragonerregiments am Fallreep; Kaiſer
Nikolgus hatte deutſche Marineuniform angelegt.
Bei dem Mahle ſaß Kaiſer Wilhelm links von
Kaiſer Nikolaus nach rechts folgten Reichskanzler
Graf v. Bülow, Marineminiſter Tyrkow, der Chef des
Marinecabinets Vizeadmiral v. SendenBibran, Hofmar
ſchall Graf Benkendorff, Contreadmiral Graf Baudiſſin;
nach links folgten Großfürſt Alexis, Prinz Friedrich
Heinrich, Admiral Krämer, General v. Scholl, Admiral
Makarow und General Moſſolow. An der Tafel
nahmen ferner die hier anweſenden höheren Marine
offiziere, der Kommandeur des Woborger Infanterie
Regiments, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, und
der deutſche Conſul von Reval, Koch, theil. Letzterer
hatte ſtch vor der Tafel bei dem deutſchen Kaiſer ge
meldet und ihm ein von der deutſchen Colonie ge
widmetes Album mit den Anſichten von Reval
überreicht.

Während des Prunkmahls ſpielte die Kapelle de
„Hohenzoll Be e Flagge parade am Abend
ſpielte die Kapelle den holländiſchen Ehrenmarſch, die
preußiſche und die ruſſiſche Nationalhymne. Nach
Beendigung des Mahles hielten beide Majeſtäten auf
dem Deck Cercle ab. Jm ſpäteren Verlaufe ſtanden
beide Kaiſer lange Zeit hindurch im regen Geſpräch
auf dem Achterdeck, während ſich in einiger Ent
fernung andre Gruppen gebildet hatten. So ſah man
den Großfürſten Alexis Und Prinz Friedrich Heinrich,
den Reichskanzler Grafen Bülow mit Graf Lambs
dorff und dem Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff
in angeregter Unterhaltung. Gegen 10 Uhr abends
erſtrahlten wie auf Kommando alle Schiffe beider
Flotten in elektriſcher Beleuchtung. Die
Conturen der hellerleuchteten Schiffe hoben ſich hier
mit dem Namenszug beider Kaiſer, dort mit Kronen,
dort mit mächtigen Sternen geſchmückt, in der dunkeln
Nacht auf der weiten Meeresfläche wirkungsvoll ab
und boten ein in Reval noch nie geſehenes herrliches
Bild dar.

Bald nach 10 Uhr begaben ſich beide Majeſtäten mit
allen Herren des Gefolges an Bord des „Standart“,
von wo ſie den Nachtſchießübungen aus 37
und 44 Millimeter-Geſchützen und aus Einſatzrohren
gegen feſte Scheiben unter Benutzung von Schein
werfern beiwohnten. Gegen 11 Uhr kehrte
Kaiſer Wilhelm an Bord der Hohenzollern zu
rück, von wo man Reval im Lichterglanze erblicken
konnte. Die Rhede bot bei der ihr eigenen nordiſchen
Beleuchtung ein großartiges Bild. Jn den Straßen
herrſchte bis tief in die Nacht reges Leben. Erſt nach
Mitternacht kehrten die zahlreichen Vergnügungsdampfer

in den Hafen zurück.
Reval, 7. Aug. Heute gegen 9 Uhr vormittags

begaben ſich die Majeſtäten mit Gefolge von ihren
achten nach dem ruſſtſchen Flaggſchiff Minin“, wo
rauf das Artilleriegeſchwader die Anker lichtete
und auf hohe See dampfte. Das Geſchwader nahm
auf der Fahrt verſchiedene Manöver vor, wobei aus
allen Geſchützen gegen ſchwimmende Scheiben, gegen
feſte Scheiben an Land und gegen an Land errichtete
Erdwälle, die Küſtenbatterien darſtellten, Schießübungen
abgehalten wurden. Um 1 Uhr fand an Bord des
„Standart“ Frühſtück ſtatt, zu dem die geſammte Um
gebung der beiden Majeſtäten geladen iſt. Das
Wetter iſt prachtvoll.

Jm Laufe des heutigen Vormittags beſuchten
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus noch
den deutſchen Kreuzer „Prinz Heinrich“ und be
ſichtigten ihn Stunden lang. Kaiſer Nikolaus
ließ ſich beſonders das Lazareth und den Gefechts-
verbandplatz zeigen. Gegen 3 Uhr nachmittags
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aus Bootskanonen und Maſchinengewehren gegen die
Erdwälle eröffneten. Sanitätsboote folgten. Nach
der Landung ſchwärmten die Mannſchaften in
Schützenlinien aus und richteten ihren Angriff unter
Vorgehen und ſtarkem Gewehrfeuer gegen Infanterie
ſcheiben. Den Schluß der Uebung bildete ein
Parademarſch des geſammten Landungscorps vor den
Majeſtäten, die erſt im Boot und dann zu Fuß in
lebhafter Unterhaltung miteinander und mit den an
weſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträgern dem
Manöver gefolgt waren. Beim Verlaſſen der Jnſel
in der Pinaſſe des Kaiſers Nikolaus hallten den
Majeſtäten nicht endenwollende Hurrahrufe der am
Ufer aufgeſtellten Mannſchaften nach.

Der deutſche Kaiſer und der Kaiſer von
Rußland haben während der Zuſammenkunft als
Zeichen ihrer perſönlichen Freundſchaft ihre Equiletten
(Fangſchnüre) ausgetauſcht.

Kaiſer Wilhelm hat dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Lamsdorff und dem Baron Frederick

den Schwarzen Adlerorden verliehen und ihnen die

nſignien Perſe u t
zum böſen Spiel. In Bezug auf die Kaiſerzuſammen
kunft in Reval ſagt der „Petit Pariſten“: Es würde
Frankreich ſchlecht anſtehen, eine Zuſammenkunft zu
kritiſtren, die den europäiſchen Frieden feſtigen und
daher ſeinen eigenen Anſichten dient. Die
Annäherung Rußlands und Deutſchlands fällt mit
der Wiederausſöhnung Frankreichs und Jtaliens zu
ſammen. Dieſe Thatſachen beweiſen den innigen
Wunſch nach Frieden, der die Nationen bewegt.
Wenn es auch kindlich wäre, zu glauben, daß jeder
Conflikt unmöglich geworden iſt, ſo iſt doch unleug
bar, daß die Ausſichten für den Krieg ſehr vermindert
erſcheinen.

Der „Figaro“ ſtellt feſt, daß Rußland und
Deutſchland einig ſind, das europäiſche
Gleichgewicht zu erhalten. Aber es beſtänden
zahlreiche Fragen, die ſie trennten, namentlich die
Handelsvertragsfrage, die nicht in Angriff
genommen werden könne, ſo lange der Zolltariſent
wurf nicht erledigt ſei. Die „Republique“ glaubt,
daß die Revaler Zuſammenkunft für die allgemeine
Politik ohne Wichtigkeit ſei, aber Gelegenheit zu Be
ſprechungen über die Handelsverträge und die

Gegenſatz dazu, daß Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus
Zeit finden werden, um ihre Anſichten über die
internationale Politik auszutauſchen, und daß
der Beſuch eine nicht einfache durch die Etikette ge
botene Zuſammenkunft ſei.

Frankreich. Jn Frankreich ſind die Dekrete
über die Schließung der congreganiſtiſchen
Schulen jetzt in allen Departements mit Ausnahme
der Departements CotesduNord, Morbihan und
Finiſtère durchgeführt worden. Jn Quimper ſind
zwei Schulen ohne Zwiſchenfall geſchloſſen worden.
Jn anderen Ortſchaften des Departements Finiſtère
ſind die Landleute fortdauernd entſchloſſen, dem Vor
gehen der Regierung Widerſtand zu leiſten und haben
Um die Schulen Wachen ausgeſtellt. Jm Departement
Lozère wurden 10 Schulen ohne Zwiſchenfall ge

wobei zwei Perſonen verletzt wurden.

Gewalt durch Maurer öffnen laſſen. Der Marquis
Coſta Beauregard erhob dagegen Widerſpruch und
brach die Siegel ab.

ölatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902.

am Donnerstag

Die franzöſiſche Preſſe macht gute Miene

Polenfrage geben werde. Das „Journ.“ meint im

ſchloſſen, nur in Aumont kam es zu Ruheſtörungen,
In La Ra

voire mußle der Polizeicommiſſar die Schule mit

Jn Ländernegau wurden

Vormittag die Schweſtern aus dem
Penſionat St. Julien durch zwei Commiſſare unter
dem Schutze einer Compagnie Jnfanterie
und drei Brigaden Gendarmerie ver
trieben. Die mehrere tauſend Perſonen
zählende Volksmenge beſchränkte ſich darauf, durch
Zurufe zu proteſtiren. Die Thore der Schule wurden
verſtegelt. Mehrere Zeitungen drucken ein von dem
politiſchen Bureau des Herzogs von Orleans
verbreitetes Rundſchreiben ab, das die royaliſtiſchen
Vereinsvorſtände guffordert, zu Gunſten der Freiheit
des Unterrichts und der Wiedereröffnung der geſchloſſe
nen Congregationsſchulen thatkräftige Maßregeln zu
ergreifen. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht einen
Aufruf von Jules Lemgitre, der die Mit
glieder der Vaterlandsliga anſpornt, zur Wiedereröff
nung der Schulen eine Maſſenbittſchrift zu veranſtalten.

Jn Marſeille haben die Sozialdemokraten
bei den letzten Gemeinderathswahlen eine ſchwere
Niederlage erlitten; ſämmtliche 36 Gemeinderathe
ſitze wurden mit Nichtſozialiſten beſetzt; die von den
Collektiſten aufgeſtellte Candidatenliſte blieb um die
ſtattliche Zahl von 8000 Stimmen hinter der der

Eindruck.
Ankunft aufgehört.
große Volksmenge jubelnd die Majeſtäten die in
einem offenen Wagen nach dem Buckinghampalaſt im
Schritt fuhren. An anderen Stellen war die Menge
weniger zahlreich, begrüßte den König aber ebenſo
enthuſtaſtiſch. Nach einem am Donnerstag aus
gegebenen Aerztebericht hat der König die
Reiſe nach London ohne Ermüdung ertragen Er
hatte eine gute Nacht und iſt bei ausgezeichneter
Geſundheit. Die Wunde iſt ſo gut wie vernarbt.
Das nachſte Bulletin wird Sonntag ausgegeben.
Jm engliſchen Unterhauſe richtete am Mittwoch
Gibſon Bowles, der die auswärtige Politik Salis
burys einer ſcharfen Kritik unterzog und ihr die
Jſolirung Englands Schuld gab, an die Regierung
die Anfrage, ob ein geheimer Vertrag zwiſchen
Deutſchland und England beſtehe, der ſeiner
Information nach auf eine Auftheilung der portu
gieſtſchen Beſitzungen in Afrika zwiſchen England und
Deutſchland hinausgehe. Die Erklärung Cran-
bornes auf die Anfrage bewegte ſich in den Wen
dungen der pythiſchen Orakelſprüche: Gibſon Bowles
habe geſagt, es gebe einen geheimen Vertrag mit
Deutſchland. Wenn ein ſolcher Vertrag beſtehe,
ſo ſei er eben geheim woraus folge, daß er dem
Hauſe darüber keine Aufklärung geben könne.

Niederlande. Präſident Krüger hat am
Mittwoch in Scheveningen dem Präſidenten
Steijn einen Beſuch abgeſtattet. Nur wenige
Minuten hat Krüger bei Steijn verweilt, weil die
Aerzte dem Patienten abſolute Ruhe vorſchrieben.
Krüger blieb ſodann noch eine Viertelſtunde bei Frau
Steijn. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant
erfährt aus beſter Quelle, Steijns Arzt, Prof.
Winkler, zweifle garnicht an einer vollkommenen
Wiederherſtellung Steijns. Der Präſident
nur Stille und Ruhe und werde Darin
von Scheveningen nach einem ruhigeren
ſtedeln.

Spanke. ien demFrankf. Ztg.“ Sagaſt a die Nachricht, er
Jn Spanien dementirt



Abſicht, zurückzutreten. Moret ſei nicht zum Nach
folger beſtimmt. Auch wenn ihm Ruhe erwünſcht
wäre, würde er es doch aushalten, ſolange es noth
wendig ſei und der König und die Partei es ver
langen. Er gedenke ſtets an den Parlamentsarbeiten
theilzunehmen, wenn es erforderlich ſei.

Serbien. Jn Serbien ſind der Senat und die
Skupſchtina am Donnerstag bis zum 13.
November vertagt worden.

Südafrikag. Die Burengenerale Botha,
Dewet und Delarey haben vor ihrer Abreiſe nach
Europa folgende Abſchied sadreſſe an die Buren
fam ilien in Transvaal und der DrangeflußColonie
gerichtet: „Brüder und Schweſtern Wir fühlen uns
genöthigt, Euch anzukündigen, daß wir von den Volks
vertretern in Vereeniging am 31. Mai mit dem Auf
trag vetraut wurden, zu verſuchen, Gelder im Aus-
lande zu ſammeln, um alle Jene zu unterſtützen, die
durch den Krieg gelitten haben und jetzt Noth leiden.
Um dieſem Mandate Folge zu leiſten, beabſichtigen
wir, am 30. Juli nach Europa zu ſegeln. Wir
wünſchen Gaben zu ſammeln, daß unſer Hauptzweck
iſt, Fürſorge zu treffen für den Unterhalt unſerer
Wittwen, Waiſen und Verwundeten, wie auch für die

Unterbringung und Erziehung der Waiſen. Ferner
wünſchen wir allen denen Familien unter die Arme
zu greifen, welche in Armuth gerathen ſtnd. Jhr
werdet ſofort einſehen, welchen Zweck wir im Augen
merk haben, wenn wir Euch anrathen, geduldig zu
ſein. Verliert nicht den Muth, ſeid duldſam, bleibet
im Lande und betet ohne Unterlaß. Wir hoſſen, Euch
bald Hilfe zu bringen. Während unſerer Abweſen
heit werden folgende Mitglieder einen Betriebsaus-
ſchuß bilden; S. W. Burger, Advokat J. C. Smuts,
Advokat Hertzog und die Paſtoren Dr. Kriel, Mar-
quari, A. J. und J. H. Louw. Schließlich empfehlen
wir Euch der Fürſorge Gottes und hoffen, daß Jhr
bald im Stande ſein werdet, nach euren Farmen
zurückzukehren. Brüder und Schweſtern Lebt wohl!
Louis Botha. Chriſtian Dewet. J. H. Delarey.“

Oſtaſte n Für die Zurückziehung der
fremden Truppen gus Schanghat iſt die
Zeit jetzt gekommen. Deutſchland hat erklärt,
daß es Truppen dort nur zurückbehalten habe mit
Rückſtcht auf die Beſatzungen anderer Mächte. Jm
engliſchen Unterhaus aber erklärte am Mittwoch
Unkerſtaatsſecretär Cranborne, es ſei kein Grund
vorhanden, die Truppen länger in Schang
hai zu belaſſen, für England ſei es aber un
möglich, allein ſeine Truppen zurückzuziehen. Jm
weiteren Verlauf der Sitzung des Unterhauſes erklärte
Unterſtagtsſecretär Cranborne ferner, die deutſche,
die franzöſiſche und die japaniſche Regierung
ſeien von der engliſchen Regierung benachrichtigt
worden, daß England bereit ſei, ſeine Truppen aus
Schanghai zurückzuziehen vorausgeſetzt, daß dieſe
Mächte daſſelbe thun. Die „Nat.Ztg.“ erfährt „von
unterrichteter Seite“, daß die deutſche Regierung
die Zurückziehung der deutſchen Truppen aus
Schanghai davon abhängig machen würde, das Eng
land, Frankreich und Japan das Gleiche thun.
„Hiernach darf angenommen werden, daß in abſeh
barer Zeit in dieſem Sinne gleichlautende Erklärungen
der vier betheiligten Mächte vorliegen werden, wie
dies ſeiner Zeit auch in Bezug auf Dientſtn geſchehen
iſt.“ Beſatzungen werden in Schanghai unter
halten von England, Frankreich, Deutſch
land und Japan. Die deutſche Beſatzung in
Schhanghai beſteht aus zwei Bataillonen und
einer Gebirgsbatterie, iſt alſo etwa 8--900 Mann
ſtark die franzöſiſche Beſatzung zählt nach dem „Oſt-
aſtatiſchen Lloyd“ 800, die engliſche 720 Mann, die
Japaner unterhalten dort 450 Mann. Jn China
haben die Proteſte der Geſandten gegen die Zu
ſtände in Szetſchuan ein Edikt zur Folge ge
habt, das den Vizekönig und mehrere niedere
Beamte abſetzt und StenSchung-Suagang,
welcher vor Kurzem zum Gouverneur von SchanSi
ernannt wurde, zum Nachfolger des Vizekönigs be
ſtimmt. Der nach Marcus Jsland entſandte
japaniſche Kreuzer „Kaſagi“ hat, wie die „New
ork World“ aus Yokohama erfährt, auf Marcus
Jsland eine kleine Abtheilung Marinemannſchaften
gelandet und dann die Rückreiſe angetreten

Mittelamerika Jn der vom kubaniſchen
Senat angenommenen Anleihevorlage iſt eine Er
höhung der Weinzölle um 7 Prozent vorgeſehen.
Der kubaniſche Senat genehmigte die Vorlage, wonach
gewiſſe Eingangszölle von 25 bis 100 pCt. erhöht
werden. Aus Columbien hat der Telegraphen
IJnſpector in San Carlos telegraphiſch die Nieder
lage Herreros bei Aguadulce beſtätigt.
Entkommene Gefangene hätten geſagt, die Auf
ſtändiſchen hätten nur wenig Waffen und Munition
gehabt und hätten nur eine Kanone verwenden können.

Deutſchland.
Berlin, Aug. Prinz und Prinzeſſin

Heinrich von Preußen ſind geſtern Vormittag
zu den Krönungsfeierlichkeiten nach England abgereiſt.

dekorgtionen,

(Der „ReichsAnzeiger“) ſchreibt Seine
Majeſtät der König Georg von Sachſen begeht
heute die Feier ſeines ſiebzigſten Geburtstages. Wir
erinnern uns am Vorabend dieſes Feſtes dankbar
der Verdienſte, die der hochverehrte Bundesfürſt ſich
neben ſeinem unvergeßlichen Bruder als erfolgreicher
Feldherr um das deutſche Vaterland erworben hat,
und vereinigen uns mit unſeren ſächſtſchen Landsleuten
in dem herzlichen Wunſche, es möge Seiner Majeſtät
ein friſches, rüſtiges Alter und eine lange, geſegnete
Regierung beſchieden ſein!

Gum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Möglichſt wenig vom Zolltarif zu ſprechen, dieſen
Rath ertheilt ein Poſadowsky-Offiziöſer in der
Münchener „Allg. Ztg. den Mitgliedern der Parteien
der Rechten. Die „Poſt“ hat vor einigen Tagen
die konſervativen Parteien aufgefordert, eine Action
der Volksbelehrung zu bauen auf die Preisgabe
des einſtigen ConſumentenStandpunkts durch drei
ſozialdemokratiſche Mitglieder der Tarifcommiſſton.
Der Berliner Offiziöſe in der Münchener „Allg.
Ztg.“ warnt vor dieſem Rath. Es ſei zwar nichts
dagegen einzuwenden, daß im Herbſt die grundſätzlich
ſchutzzollfreundlichen Abgeordneten öffentliche Ver-
ſammlungen veranſtalten und ihren Wählern Bericht
über die Thätigkeit im Reichstag erſtatten. Wenig
Erfolg verſprechend aber würde es nach Anſicht des
Berliner Offtziöſen in der Münchener „Allg. Ztg.
ſein, „wenn ſich die Anhänger des freikonſervativen
Blattes in eine Concurrenz mit den ſozial-
demokratiſchen Führern ein laſſen wollten,
um dem „Volke das Licht der Aufklärung anzu
zünden“. „Erfahrungen aus früheren Jahrzehnten“
gäben „genügenden Ausweis darüber, wer in
letzter Linie den Kürzeren zog, wenn er ſich
anders, als wenn es dringend noth that, in die
Höhle des Löwen begab. Ausnahmen haben
die Regel nur beſtätigt. Zur Erklärung,
daß die Sozialdemokraten ihren Antrag,
ausländiſche Orden mit einrm hohen Zoll zu be
legen, zu der letzten Poſition des Tarifs Nr. 946
„Kinderſpielzeug“ eingebracht haben, ſchreibt
der „Vorwärts „Die Herren Paaſche, Arendt,
Hahn hatten nicht die geringſte ſachliche Berechtigung
zu ihrer zur Schau getragenen Entrüſtung. Der
beſtehende, geltende Tarif und das amtliche
Wagrenverzeichniß führen unter der Ueberſchrift
„Nre 20. Kurze Waaren, Quincaillerien und ſo
weiter friedlich hintereinander auf Ordens

Platinablech, Platten, Roſenkränze,
Schmelztiegel, Schreibfedern, Silber, Spielzeug

S Gie Herſtellung der Parität zwiſchen
Getreidezollſchutz und den Eiſen und
Maſchinenzöllen fordert der Bund der Land-
wirthe als Vorausſetzung der Zuſtimmung zum Zoll
tariſentwurf. Mit Recht ſchreibt dazu der Berliner
Vertreter der „Frankf. Zig.“: Das ganze Geſchrei
um die Parität iſt agitatoriſcher Humbug. Selbſt
wenn es ſich um definitive Zölle guf beiden Seiten
handelte, ſoll der Mann noch gefunden werden, der
das Exempel löſt, und zwar richtig, bis auf fünfzig
Pfennig: Wie hoch muß der Zoll für Braugerſte
und fur junge Schweine ſein, wenn der Zoll auf
Eiſenbahnräder und auf eichene Faßdauben ſo und
ſoviel beträgt.

Von der Marine.) Der Dampfer „Karls-
ruhe“ mit den abgelöſten Mannſchaften S. M. S.
„Cormoran“, Transportführer Oberleutnant zur See
Lonhardi, iſt am 4. Auguſt in Melbourne einge
troffen und am 5. Auguſt nach Adelaide weiterge
dampft. S. M. S. „Luchs“ iſt am 4. Auguſt
von Canton nach Hongkong in See gegangen und
an demſelben Tage dork eingetroffen. S. M. S.
„Diger“ iſt am 4. Auguſt in Tongku eingetroffen.

S. M. S. „Buſſard“ iſt am Auguſt in
Wuſung angekommen. S. M. S. „Hanſa“ mit
dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Contre
admiral v. Ahlefeld an Bord, iſt am 2. Auguſt von
Wladiwoſtok in See gegangen. S. M. S.
„Loreley“ iſt am 4. Auguſt in Kertſch eingetroffen
und geht am 6. Auguſt nach Yalta in See.

(GColonialpoſt Die Stadt Däborg
in Deutſch-Oſtafrika, die Haupſtadt von
Unyanyembe, zählt 25--30 000 Einwohner. Wie
ein Miſſtonar im „Afrikaboten“ ſchreibt, iſt die
Stadt aber in geſundheitlicher Beziehung nicht günſtig
gelegen. Aus dieſem Grunde iſt etwa 20 Minuten
von Tabora ein neuer Ort auserſehen worden auf
einem höheren Hügel für die Erbauung einer neuen
Stadt. Dort werde ſchon eine umfangreiche
Feſtung gebaut, die die ganze Ebene beherrſchen
ſoll. Jn DeutſchSüdweſtafrika haben ſich
Rotterdamer Nachrichten aus Damargland zufolge
400 Buren, welche England nicht den Eid der Treue
leiſten wollen, mit 200 Frauen und Kindern ange
ſiedelt. Ueber Schnaps und Cultur im
deutſchen Togolande berichten nach der „Ger-
manig“ die katholiſchen Miſſtonen: „Seit Jahren
überfluthen deutſche Großhändler die Co
lonie (Togo an der weſtafrikaniſchen Küſte) aus
niedriger Gewinnſucht mit dem Gifte des Brannt-

weins. Wurden doch hauptſächlich aus Deutſchland des Kin
eingeführt im Jahre 1892: 1492 593 Liter Brannt lebhafte
wein (Rum und ſchlechter Fuſel), 1893: 1074343 ſprach d
Kter, 1894: 1092756 Liter, ſowie 1899 1900 jährige
trotz aller Gegenbemühungen noch immer 1054 543 für gelt
Liter. Das macht für jeden Tag durchſchnittlich ſeinen
2889 Liter, und das in einem Lande von kaum 10 Reihe ve
Stunden Küſtenbreite. Von den Hafen und Ver nächſt mi
ſandtplätzen Lome, PortoSeguro und KleinPopo lüngener
aus wird der Schnaps durch Träger ins Jnnere mit den
weitergeſchleppt. Die Folgen kann man ſich denken. Anſpruch
Kaum giebt es heute etwas, was ſo das öffentliche für Kriü
Leben des Negers beherrſcht als der Rum. Er be Kruckenb
gleitet ihn, man möchte ſagen, von der Wiege bis Zimmer
zum Grabe. Ein Schnapsgelage begrüßt den Neu religiöſen
geborenen, mit Rum kauft ſich der Burſche ſeine ſprach D
Braut, der Rum verſöhnt den Häuptling und Fetiſch Kindesal
prieſter, der Rum bildet die Zahlung für Ländereien, glieder d
der Rum begeiſtert die Schwarzen zu ihren wilden t Oh
Todtentänzen. Wer es nicht geſehen, kann es kaum wurden
glauben, welch' magiſchen Zauber der Rum auf den regime
Neger ausübt. Wie beſeſſen ſpringt er im betrunkenen Bewels,
Zuſtande herum. Sein faſt natürlicher Anſtand ver ſchön gel
kehrt ſtch in niedrige Gemeinheit; er wird viehiſch Ausgehol
und iſt zu jedem Verbrechen fähig. Wenn es ſchon theils ſch
ſo ſchwer hält, einen chriſtlichen Schnapsbruder zu l
bekehren, wie viel ſchwieriger erſt einen noch halb Verdad
wilden Negerſäufer. Und trotzdem, trotz aller Vor hieſigen
ſtellungen bei der Regierung und aller Verſprechen wirklich
landen täglich neue Rumdampfer und rollen zahlloſe BVant ein
Rumfäſſer, faſt ihre einzige Ladung, ans Land. Und einem P
das nennt man coloniſtren den Le
e S rerSoreEreSSr*S J der DiehProvinz und Umgegend. eMartinsrieth (b. Wallhauſen), 4. Auguſt. Ken
Zu dem Martinsriether Leichenfund iſt noch ſern
Folgendes nachzutragen Nachdem die Sektion der HaſteteLeiche durch eine Commiſſton gerichtlich ſtattgefunden n e
hatte, hat ſich der Verdacht eines Mordanſchlags hatte m
als nicht erwieſen herausgeſtellt. Es bleibt ein n n
dunkles Geheimniß, wie die Elſa (nicht Minng) e
Kothe den Tod des Ertrinkens fand. Dieſelbe war
17 Jahre alt und diente bereits 2 Jahre bei derſelben
Herrſchaft. Die Sektion der Leiche wurde durch
Kreisarzt Dr. Perntzer Sangerhauſen ausgeführt.

Erfurt Aug Geſtern wurde hier der
15. Delgirtentag des Verbandes deutſcher
Schneiderinnungen eröffnet. Nach dem Ge
ſchaäftsbericht iſt die Jahl der zum Verband gehörigen
Jnnungen in den letzten zwei Jahren von 350 auf
ca. 280 geſunken, während die Zahl der Mitglieder
zugenommen hat. Gegenwärtig zählt der Verband
14 000 Mitglieder. Rendant Koch gab den Kaſſen
bericht, der mit einem Beſtand von 13 180 Mark
abſchließt. Dann berichtete Redacteur Burckhardt
über „Fabrik und Handwerk in ihrer Beziehung
zum Schneidergewerbe“. Auf Grund des Vor
trags wird folgende Reſolution angenommen
„Die Feſtſtellung des Begriffes „ob Fabrik Ekünnleg
oder Handwerk“ iſt geſetzlich feſtzulegen. Als
Richtſchnur möge hierbei Als fabrikmäßig iſt Dn.
ein Betrieb anzuſehen, in dem weitgehendſte Arbeits du
theilung mit Anwendung von Maſchinen und Motoren I d
in großer Zahl und Art ſtattfindet, ferner der Betrieb, ehe
wo die Arbeit eine mechaniſche iſt und eine Denk Stadt
arbeit des Arbeiters nicht in Anſpruch genommen Swird, endlich der Betrieb, wo die Arbeit in geſchloſſenen dann
Räumen und Werkſtätten erfolgt. So lange eine a i
geſetzliche Feſtlegung des Begriffes, ob Handwerk oder nd
Fabrik nicht erfolgt iſt, ſind in allen Einzelfällen, in in
denen die Feſtlegung des Begriffes ſich als noth nwendig erweiſt, die Handwerkskammer bezw. die 5 Knn
IJnnungsbehörden als maßgebende Gutachten heran
zuziehen.“

Erfurt, 5. Aug. Die Vorbereitungen zu dem W
großen hiſtoriſchen Feſtzuge, den die Stadt e
Erfurt zur Feier ihrer hundertjährigen Zu-
gehörigkeit zu Preußen am 21. Auguſt ver eanſtalten wird, ſind in vollem Gange. Die künſtleriſche
Leitung liegt in den bewährten Händen des Geſchichts

und Portraitmalers Hans W. Schmidt aus Weimar,
der ſeiner Zeit ſchon bei der Schöpfung des großen
Weimarer Feſtzuges hervorragend betheiligt geweſen
iſt. So iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß der
Zug, der 14 große hiſtoriſche Gruppen mit über
1000 Perſonen umfaſſen ſoll, und zu deſſen Her
ſtellung die Erfurter Bürgerſchaft den freudigſten
Eifer zeigt, ein überaus glänzendes Schauſpiel bieten
wird, zu dem die alten Straßen der Stadt mit ihren
ehrwürdigen Baudenkmalen den würdigen Rahmen
abgeben werden. Da auch noch ſonſtige Feſtlichkeiten
in Ausſicht genommen ſind, ſo dürfte ein Beſuch der
thüringiſchen Hauptſtadt an jenem Tage außerordentlich

lohnend ſein.
Jena, 6. Aug.

forſchung hielt dieſer Tage hier un
Geh. Medizinalraths Prof. Dr. Binswanger Jena
ſeine vierte Jahresverſammlung ab. Den erſten
Punkt der Tagesordnung bildete ein Referat des Dr.
Gutzmann Berlin über „die ſprachliche Entwickelung

Der Verein für Kinder
unter Vorſitz des



t

t
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Des Kindes und ihre Hemmungen“, an das ſich eine
lebhafte Discuſſton knuüpfte. Ueber „Kinderzeichnen“
ſprach der Anſtaltdirector SchrenderHaag, der lang
Fährige Beobachtungen der Entwickelung des Sinnes
für Zeichnen bei Kindern vom zarteſten Alter an
ſeinen Ausführungen zu Grunde legte und an einer
Reihe von Reproductionen zeigte, wie die Kinder zu
nächſt nur kritzeln, bis ſte allmählich zu bewußt ge
lungener Wiedergabe gelangen, wie aber das Ringen
mit den techniſchen Schwierigkeiten lange Zeit in
Anſpruch nimmt. Ueber die „anſtaltliche Fürſorge
für Krüppel“ referirte Anſtaltsdirector Dr. med.
KruckenbergLiegnitz. Ein Vortrag des Prof. Dr.
ZimmerZehlendorf behandelte dann „die Frage der
religiöſen Entwickelung des Kindes“, und zum Schluß
ſprach Dr. med. Strohmayer über „die Epilepſte im
Kindesalter“. Jm nächſten Jahre werden die Mit
glieder des Vereins in Halle a. S. zuſammentreten.

Oberweißbach, 6. Aug. Bei der Aushebung
wurden kürzlich etwa 20 Mann zu den Garde
regimentern nach Berlin ausgehoben ein
Beweis, daß es in den Thüringer Landen nicht an
ſchön gebauten, kräftigen Leuten mangelt. Unter den
Ausgehobenen waren aber auch mehrere Verheirathete,
theils ſchon mit Kindern geſegnete.

i Plauen u Von ſchweremVerdacht befreit worden ſind die Beamten eines
hieſtgen größeren Bankgeſchäſts durch Ermittelung des
wirklich Schuldigen. Anfang Juni kam in jener
Bank ein Geldbrief mit 900 Mk. abhanden, der auf
einem Pulte gelegen hatte. Es war dieſer Vorfall
Den Beamten peinlich, denn einer von ihnen mußte
der Dieb ſein. Durch die von unſerer Kriminalpolizei
ſeit ſechs Wochen angeſtellten Beobachtungen iſt es
gelungen, den Dieb in der Perſon eines 18 jährigen

Erpedienten jener Bank, Sohn hieſtger braver Eltern1 Neezu ermitteln. Durch größere Ausgaben die der Ver
Haftete gemacht hatte, iſt der Verdacht, der ſich gegen
ihn richlete, verſtärkt worden. Der junge Menſch
hatte nur noch 200 Mk. von dem geſtohlenen Gelde
in ſeinem Beſitz.

9 eVerm S 4ſchtes.
Gegen eines Aktes grenzenloſer Rohheit)

iſt am Montag Mittag in Berlin der 22 jährige Kauf
mannscommis Alfred Köppen aus der Chauſſeeſtraße
Kurz nach ſeiner verantwortlichen Vernehmung von dem Unter

ingsrichter in den Unterſuchungsarreſt geführt worden.
Am 5. Juli d. J. einem Sonnabend, feierte ein hieſiger
Theater Verein in einem Etabliſſement der Ackerſtraße ſein

Stiſtungsfeſt durch Theater Aufführungen und Kränzchen. Es
war gegen 2 Uhr morgens, als die Feſttheilnehmer durch einen
markerſchütternden Schinerzensſchrei, der aus dem neben dem

erſTanzſaal belegenen Reſtaurationsgarten

er aAm z Sieg e
Zur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kiechen- Nachrichten.
Sonntag den 10. Aug. (11. p. Trin.)

ertönte

neu zu erbauenden Hauſe im
Centrum der Stadt u. in guter Geſchäftslage ſind 1

2 ſchöne Laden
zu vermiethen.
unter 300 an die Exp. d. Bl. einſenden. I

wüurden; gleich darauf fand man den 20 jährigen Muſter

zeichmer Rudolf K. im Garten vor, der ſich wie ein
Raſender geberdete und immerfort jammerte: „Jch bin ge
blendet!“ Der Unglückliche wurde noch in ſpäter Nacht
in das Lazaruskrankenhaus gebracht dort konſtatirten die
Aerzte eine ſchwere Verletzung der Augen und ließen
den Patienten am nächſten Tage nach der Prof. Schöllerſchen
Augenklinik am Alexander Ufer überſühren, wo ſich der be
dauernswerthe junge Mann noch jetzt befindet, ohne das Seh
vermögen bisher wieder erlangt zu haben. Es wurde dort
ärztlich feſtgeſtellſt, daß dem unglücklichen Rudolf K. in jener
verhängnißvollen Julinacht eine größere Quantität Juckpulver
in die Augen geſchüttet worden iſt. Als Verüber dieſer
brutalen That hat der Schwerverletzte den Kaufmannscommis
Alfred Köppen bezeichnet. Bei Alfred K. ſind noch bei einer
Hausſuchung mehrere Schachteln Juckpulver vorgefunden
worden und K. hat na h anfänglichem Leugnen die That vor
dem Unterſuchungsrichter eingeräumt. Als Motiv der That
hat Alfred K. Eiferſucht bezeichnet, da beide ein Mädchen
lieben, das aber Rudolf K. mit ſeinen Liebeswerbungen den
Vorzug gegeben hat. Die Verletzungen des unglücklichen
Rudolf K. ſind ſo ſchwere, daß, wenn auch nicht völlige Er
blindung eintreten wird, er doch dauernd in ſeinem Seh
vermögen beeinträchtigt bleiben wird. Rudolf K. iſt
die einzige Stütze ſeiner alten Mutter.

(Ueber die Entwickelung der Kraftwerke am
Niagarafalh hat die amerikaniſche Zeitſchrift „Engineer“
einen ausführlichen und belehrenden Aufſatz veröffentlicht Die
Anlage verdient eine Hervorhebung, weil ſie in ihrer Entſtehung
und Ausweltung gewiſſermaßen die Entwickelung der modernen
Elektrotechnik widerſpiegelt. Die Waſſerkraft der Niagarafälle
iſt praktiſch unbegrenzt, denn die Menge des fallenden Waſſers
wird nach den beſten Meſſungen auf 300000 Kubikfuß in der
Secunde angegeben, und dieſer Betrag würde bei einer Fall
höhe von 165 Fuß eine Arbeitskraft von 10 Millionen Pſferde
ſtärken bedenfen. Die Begründung der Kraftwerke, die heute
als ein Weltwunder und eine der größten Sehens würdigkeiten
zu bezeichnen ſind, liegt erſt elf Jahre zurück. Damals
wurden einige Dynamomaſchinen für zweiphaſigen Wechſelſtrom

eſtärken mit 250 Umdrehungen in der Minute,
2200 Volt und einem Stromwechſel von

erung und im Beſonderen einer weſent
lich ſtärkeren Zufuhr von Waſſer, und daher wird jetzt der
techniſche Rekkord am Niagara gebrochen werden. Es werden
drei Stromerzeuger von je 10000 Pferdekräften auf der ka
nadiſchen Seite zur Aufſtellung gelangen und den Kern einer
Zentrale bilden, die auf insgeſammt 100000 Pferdeſtärken
gebracht werden ſoll. Dieſe ungeheuren Maſchinen werden
die Größe der früheren um das Doppelte übertreffen. An
ſtatt zwei Phaſen werden drei gewählt, die Spannung wird
von 2200 auf 12000 Volt erhöht, während die Häuſigkeit
des Stromwechſels und die Geſchwindigkeit die gleiche bleibt.
Die Uebertragung des elektriſchen Stromes wird mit der un
erhörten Spannung von 60000 Volt geſchehen, die der bis
her höchſten Spannung, die in Californien zur Anwendung
gekommen iſt, noch um 10000 Volt überlegen ſein würde.

Das größte Segelſchiff der Welt,) der der
Rhederei Laeisz in Hamburg gehörige Fünfmarker „Preußen“,
hat Donnerstag früh vom Hoherweg-Leuchtthurm bei Bremer

haven aus ſeine erſte Reiſe nach Jquique angetreten Das
Schiff fährt Zunächſt bis durch den engliſchen Kanal im
Schlepptau des holländiſchen Schleppdampfers „Titkan

S Geim 16. Schwimmfeſt) des deutſchen Schwimm
Verbandes in Berlin erhielt Jarvis London, der auch
Meiſterſchwimmer von Eurspa wurde, den Kaſſerpreis Er
ſiegte gegen Schuhmann Berlin.

(Gemüthlich.) „Nun, Franz, was dachteſt Du denn,
als Dir mein zukünftiger Schwiegerpapa ein Zehnmarkſtück
ſchenkte 2“ „Daß wir den warm halten müſſen, Herr
Leitnant

(Naiv) Jünge Frau (von der Hochzeitsreiſe zurück
kehrend): „Curt, den Hausſchlüſſel mußt Du mir jetzt über
geben! Du haſt ihn ja ohnedies während der ganzen
Reiſe getragen

(Milderungsgrund.) Bureauvorſtand: „Was
Sie ſchlafen im Bureau Das iſt ja unerhört!“ Be
amter: „Bitte vielmals um Entſchuldigung, Herr Rath, es
hat mir aber vom Arbeiten geträumt!“

creeeeeeEeESEEEESèE

Littergtar, Kanſt und Wiſſenſchaft.
Zum Tode von Auguſt Klughardt. Aus

Deſſau haben wir das am Sonntag erfolgte Ableben des
Hofkapellmeiſters und Componiſten Auguſt Klughard t be
richtet. Klughardt ſtand erſt im 55. Lebensjahre, und nach
ſeiner kräftigen, elaſtigen Erſcheinung hätte man ihn vielleicht
noch auf zehn Jahre jünger taxirt. Seine Arbeitsfreudigkeit
und Schaffensluſt zeigte ſich gerade in den letzten Jahren eine
Reihe ſehr bemerkenswerther, formenreifer Werke, unter denen
das Oratorium „Die Zerſtörung Jeruſalems“ ſogar einen
ganz ungewöhnlichen Erfolg davöntrug und von Zahlreichen
deutſchen ſowie von verſchiedenen ausländiſchen Chören zur
Aufführung gebracht wurde. Unlängſt erſt ließ Klughardt
ein neues Oratorium: „Judith“ erſcheinen, während früher
ſchon ſein Oratorium „Die Grablegung Chriſti“ bekannt wurde.
Seinen Ruf begründete Klughardt mit ſeinen großen Orcheſter und
Kammermuſikwerken, unter denen hervorzuheben ſind ſünf
Symphonten, zwei Süiten eine Anzahl Ouverturen („Jm
Frühling“, „Sophonisbe“), dann ein Conzert ſür Oboe, ein
Violinconzert, ferner zwei Streichquartette, ein Bläſerſextett
und die viel geſpielten „Schilſlieder“, Phantaſieſtücke nach Lenau
für Oboe, Bratſche und Klavier. e durchzudringen
vermochte Klughardt mit ſeinen Opern irjan? Jwein
„Gudrun“ und „Die Hochzeit des Mönſchs“ Klughardt
ſtammt aus Cöthen, wo er 1847 geboren wurde. Seine
Studien machte er in Dres von beſtimmendem Einfluß auf
ſeine Entwickelung war aber ſein Aufenthalt in Weimar bei
i szt. Als Dirigent wirkte Klughardt (ſeit 1882 zu Deſſau)
im Sinne der neudentſchen Schule. Er hat auf der kleinen
Deſſauer Bühne treſffliche WagnerAufführungen zu Stande ge
bracht. Als Componiſt hielt er ſich bei aller fortſchrittlichen Ge
ſinnung mehr an die hergebrachte Form, die er mit bemerkenswer
them Geſchick zu handhaben und mit geſchmackvollen, anſprechendem

Jnhalt zu füllen wußte. Mancherlei neuere Errungenſchaften,
wie die ſarbenreichere Harmonik und das üppigere Jnſtrumental
colorit, finden ſich in ſeinen Compoſitionen mit Phantaſie und
ſicherem künſtleriſchen Blick verwendet; und wenn Klughardt
dem Weſen ſeines Talents und ſeiner Production nach auch
wohl mehr der konſervativen Richtung zuneigt, ſo erfreute er
ſich doch auch unter den Anhängern des muſikaliſchen Fort
ſchritts der größten Hochſchätzung. Verhältnißmäßig früh iſt
er ſchon zu reichen Ehren gelangt, er erhielt den Titel eines
Hofraths und wurde zum philoſophiſchen Ehrendoctor promo
virt. Vor einiger Zeit wählte die Königliche Akademie der
Künſte in Berlin Klughardt zu ihrem ordentlichen Mitgliede
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October zu beziehen
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

Roſenthal 10. Bessere Schlafstelle
2 Wohnungen ſind zu vermiethen

Krautſtrafze I.
offen Kreuzſtraßze 4.

Reflektanten wollen Adreſſen
Oct. zu beziehen
Kleine freundliche Wohnung iſt ſoſort oder

Neumarkt 6, pt.
predigen

Dom. Vorm. !/28 Uhr: Prediger Jordan.
Vormittags /210 Uhr: Diaconus Wuttke.

Vormittags II Uhr: Kindergottesdienſt.
Geſammelt wird eine Collecte für das ziehen

Zweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und J. October zu be

Steinſtraſze I.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Meuſchauer Str. G. gedeiht bei
EliſabethStift zu Neinſtedt.

Stadt. Vorm. /210 Uhr Paſtor Werther. W Möhblirtes Zimmer Dr. Orato's Ersatz
Nachmittags 2 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

J. D. Rönneke.
Altenburg.

Schollmeyer.

von 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

H. tageOberaltenburg 25 iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Näheres Vorwerk 18.
W nvon Stube, Kammer, große Küche, Waſſerleitung

und Zubehör, Preis 150 Mark, ſofort oder I.
October zu beziehen Halleſche Str. 36.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
1. October beziehbar. Näheres durch

C. Heuscehkel, Leunger Straße 4.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zu vermiethen.

Vorm. 10 Uhr:

Katholiſche KircheSonnabend 6 Uhr abends re
Sonntag /27 Uhr morgens: Beichte.

128 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Amthiches.
Städtiſche

PfandleihAnſtalt.
Fortſetung der Auction

Diaconus

Möhblirte Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen

Schmaleſtraßze 14.

Zeffere Schlafſtelle
offen Rother Brückenrain Z, part., l.

Schlafſtelle offen
DOelgrube 13.

Wohnung
I. Januar 1903 geſucht. Offerten u. O. 77
poſtlagernd Merſeburg.

Wür Ohren-, Nasen-
ne Makskrange

bin ſeh wieder zu Sprechem,
Dr. A. Fischer, a 36Martinsberg 20.

Sprechst. Jl und 3 4.
Zwei kleinere Wohnungen, von Stube,

Kammer, Küche, à 100 Mk., zum 1. October
zu vermiethen Halleſche Straße 24 e.

Halleſche Str. 24 b eine Wohnung von
2 Stuben, Kammer, Küche, Bodenkammer,
Keller u. Garten zu vermiethen und I. Oct. zu
beziehen. Näh. Meuſchauer Str. 2a.

Erſte Etage Oberaltenburg 21, neu ein
gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.

Verſetzungshalber iſt die I. Etage Ober
breiteſtraßze 16 zu vermiethen und 1. Oct
oder ſpäter zu beziehen.

Sonnabend den 9. Kug. cr.,
vormittags 9 Uhr.

Der Verwaltungsrath.
Garten grundſtück

zit verkaufen. Reflektanten wollen ihre
rten unter I D 75 in der Exped. d. Bl.

niederlegen

Kunſe mit 3000 Narl
a hweisl. rentabl. Geſchäft, kann auch Cigarren

chäft ſein. Bitte um ausführliche Offerten Wohnung, Stube, Kammer, Küche u. Zu
e 771 an die Exped. d. Bl. erbeten. behör, 1 Treppe, per I. Oetober zu vermieſhen

Neumarkt 67.
Eine Wohnung für 34 Thaler zu vermſethen

und 1. Oetober zu beziehen
kl. Sixtiſtrafze 13.

Ein ſchweres Arbens
pferd zu verkaufen

Friedrich raße 11.

Automaten-
Füllungen

für jeden Automat paſſend, empfiehlt

Gtto Elbe jum.
Schuh und

Stiefelwaaren,
alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare,

billigſte Preiſe.
Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.

zu vermiethen Gotthardtsſtraſte 28, 1 Tr.

für kl. Beamtenfamilie
350-375 Mark, zum

für Muttermilch! J
BlIut, Veeren Magen W.

Knochen biälden des

Kindernähr-
mittel.

Drog. Oscar ILeberl.

beſter und billigſter Anſtrich für

Pappdächer, Mauerwerk,
Holz u. Eiſenconſtruction.

Kalt aufzuſtreichen, gänzlich waſſerdicht,
ſelbſt bei größter Hitze nicht ablaufend.

Theergeräthe leihweiſe.

Eduard Klauss.
3 gelbe Kanarienvögel

R. Sehmidt, Seitenbeutel 2. entflogen. Gegen Belohnung abzugeben
Annenſtraßze K.



Jm Wege des öffentl chen Wettbewerbs ſoll die Ausführung der vDachdecker arbeiten einſchl. Materiallicferung Beamten- Verein
e BDiberſchwanzdächer und 160 gmn Doppelpappdachmit Salicylſänre vergeben werden. Der Verdingung liegen die allgemeinen und beſonderen Bedingungen für Die Verwaltung des Parkbades in Halle a. S.

e Garniſonbauten zu Grunde Die Verdingungs-Unterlagen können im KaſernenBaubureau in hatunſeren VereinsmitgliedernPreksermäßigungen.
ſchüßzt alle eingelegten Früchte vor Verderben. Merſeburg eingeſehen aber nur von den Unterzeichneten in Halle a. S. gegen poſtfreie Ein auf Bäder eingeräumt.

Liter 20 Pfg. empfiehlt ſendung von 2 Mark bezogen werden. Angebote nebſt Proben ſind verſchloſſen und mit ent Zur Erzielung der Preisermäßigungen ge
die Stadt-Apotheke. ſprechender Aufſchrift verſehen bis Mittwoch den 20. d. M., vormittags 11 Uhr, an die Unter nügt es, die Mitgliedskarte an der Badekaſſe

zeichneten einzureichen. Zuſchlagsſriſt 6 Wochen. vorher vorzuzeigen.S Honig S Halle a. S., den 7. Auguſt 1902. Der Vorſtand.S Jm Auftrage des Magiſtrats der Stadt Merſeburg: K ken d Sgarantirt reines Naturproduct aus eigener Knoehn K. Ka llmeyer, Techniſches Bureau für Hoch u. Tiefbau. ranken- un terbekaſſe

Jmkerei, das Pfund 1 Mark, empfiehlt h SHeinrich Lagler, Merſeburg, Markt e e e z S „Anugn ſta
e e Um Platz zu gewinnen verkaufe ich, ſo lange der Vorrath reicht, Sonntag den 10. d. M., nachmittags 4 UhrStangtl. Prüfungs- e9 0 9 D S S d. c g dfhäuser- Fechnikum S b e d t M Ich t f l Meonatseonferenz in Mehlers Reſtauratione augeränderte Milchtopfe eS zu folgenden, ganz gusnahmsweiſe billigen Preiſen aus. e e e

B niK. w4 C ö tc riethan e krei. Größze S 3 4 5 G 7 nöthiger e et in ſeiner e erModern eing elektr. Laboraterinn. J ſpart wird. Die RPeſtanten machen wir leichb e 40 30 28 20 17 14 12 Pfg. zeitig auf 9 3 des Statuts e e
S Sche Satz 2—7 (6 Stück) 1,20 Mk. 5 egar uhe J Magazin ſür Haus ke August er Gnkerylin 2. Imker- VereinN. n z g s Sonntag den 10. Auguſt, Nachm. 4 UhrS ä im „Herzog Chriſtian“.Friedrich Vieim Engots, NUmen-Grätrath bol Solingen No. 820, Stahlwaaren- und 1) Zahlung der Jahres Verſicherungs und

schinentasrii e Zeilungebeiträge pro 1902.Anweiſungen für den Monat Auguſt

Sim! ege-Essig Neubau Infanterie-Kaserne Herseburg. Preußiſcher

Die Gerſtungbeute und ihre Bitriebsweiſe.
Fef. Herr Hochheim.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

S w. 29S ler Bürger Schützenper Nachnahme. Velksfreund, J ge e 12Pink. Lust, Krakau S. Nr. 86. V S F g eNicht raſendes Keld teeit. S o e eſangWereitte n t g 5 do hält Sonntag den 10. Auguſt ſein diesſährigesversendet ab gebildete Haarschneide- S C ee n n h e e e h SAm men, un die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden e rn ſcho Fchuniek z px 2u Können, acht Tage zur Probe zu den ahne S S im ſchön ausgeſchmitckten Garten der Reichs
ampfwäscherei u. Platterel i n d e per Nachnahme S krone ab, wozu ganz beſonders eingeladen wird.

als dis Maschine mſeht getaälit, erfolgt Betrag zuritek. Rieico n S h 3 UhrMax Fleischer, Halle aus geschlossen. „„Volksfreund, Haarschneide-Maschine, soll n keiner e von 3 Uhr neam ilie fehlen. Warum 1. Weil bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart W S h u Nu g.
2. Jeder Kann nach der beigelegten Gebrauehs-Anweisung sofort Haare schneidten. ca i

Ammalumnestelle a Sine Maschine im Hause ist, Kann Keine ansteckende KrauKheit durch Ueber- e rtragung entstehen. In tausenden Famiilen hat sich meine Volksfreund“-Mlaschine in R Abends t Uhr an a r

bei Fran Hippel, Sohmalest 5 Xurrer Zeit eingeführt omische Vorträge v a.Der Vorſtans.

Blrger-Schelben
SchützenGilde.

Sonntag und Montag
Mosentuchschiessen.

Die ſchießenden Mitglieder lade ich
Montag ganz beſonders ein, da ſehr a

Geſchäfts Uebernahme S a R n Punkte e Maſot
S sümnd unstreitig die bestem!Linem geehrten Vublikum von ZWerſe S Morgen Sonntagburg und Amgegend zur geſt. Kennkniß, a er m Merseburg- Fpten- und Hähnchen- Ause ehe Vertreter H. Marke 3. Enten und HöhnchenAuske gen.

Nähmaschinen und Vahrra darReſtaurant Reparatur Werkdtatt DomCaft l. Reſtaurant Dom l.
Angenehmer, ruhiger Familien Aufenthalt.

e 2 S tag: Gänſebraten, fr. Sülze.zum Schützenhaus v h Deaethen t gar hatAugust Schönberg.
käuflich übernommen habe. Fs wird Tr ſchen er Sctober r unſermein en e ſein, allen Correſpondenzbureau einemeinen werlhen Gäſten mik nur guken re Fräſtigung e Kraute e Setonvales rn 4Speiſen nd See e aſſeeeeee, nene funge Dunme,t Mal Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne ich t 3warken. Indem ich coulanke u. freund z hl r e Blutarnint Sei welche im Stenographiren und in der Bet x in nutzung der Schreibmaſchine bewandert iſt.

e u.Kche Wedienung zuſtchere. biſte ich, mein MalzExtrakt mit Kall net r Anle e r alius Kinnecke Go-Renes Anternehmen güligſt unkerſtützen Kubchenbildung bei Kindern g. M

theke und

Stadt Apo

Fß Suche ſofort oder 1. October ein ehrlicheszu wollen. Schering Grüne Applkheke, Serlin Chauſee-Hkraßte 19 jenſtmädchS ſo ſamt in z b ges S fleißiges Dienſtmädchen Neumarkt 76.Werſeburg, den 6. Auguſt 1902. e e u feſt ſamte Uhethä Bn8 gre 2ree Geſicht nd er ſofort ein tnchtiges,

Hochachkungsvoll 7 Eoſon n uverläſſigesCarl Landgraf Zur Sommer Saiſon n
998 nicht unter 24 Jahren, bei hohem Lohn, dieſelbeGartenlo eal ſowie e Vurgſchlößchen S muß einfach e er önnen e Haus

halt beſorgen. Kindermädchen wird gehalten.Tanzſaal En d e der Exved, d. Bl.
en geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung 7Wode geiheeiig anf den wunderſchönen Burg j. d. Ane. Ein junges Mädchen

h coeo Nachmittageſn den wird geſechtn Gax1 Schumann, der Eleltriſchen Bahn. eEinem geehrten Publikum mache ich bekannt, Be s Empfehle eir ten Publik S fdaß ich am 1. Auguſt Gaſtwirth, Neumark. e e z Aeltere A n n Som- Ca.S für morgens geſucht

Schualeitraße 156.- yra h n Streng reelle und villigſte Bezugsquelle! In
rHeute Abend e r zur gefl. fleißigen Benutzung. mehr als 160000 Familien im Gebrauche!n n en e en e Gänsefedern,in das F lagend beite eſellſchAlle in das Ja nene en Nach dieſem Beſprechung über die nächſte Geſellſchaſtsſaal.

werden prompt und ſachgemäß ausgeführt. r eüti Zuſpruch bi FamilienPartie. n Zahlreiches Erſcheinen J D Gänſedaunen, Schwanenfedern, SchwanendaunenUm gütigen Zuſpruch bittet ne nPartie. Um h 2 xachtvoll ſchalt Garxken Aue e e n See
2 J Neuheit und beſte Reinigung garantirt Gutergh h ege laß S tEduard Br enme, Ràmmers Reſtauration e Kegelbahn. n h e e etHchuh n ich x eiſfer Se n St e e e e nei eleg. S N Schwanenfedern 37 8,50; 45 6. neſizmachermeth S er Meyer S òdSanzdaunnen 2,50 s Polardaunen 3; 55 J Jedes belieblge Quantum zollfrei e Nach

S nahme l Zuruücknahme auf unſere oſten S

2zel's Restaurant. nen en Peohor 00, rer r 1574

S z in WeſtfalenHeute SonnabendS 2 S er Proben u. Preisliſten, auch über Bett-leaeh tef r 6 z J I oe u, ortige Betten koſtenfrei. Angabenv g. n d reisingen fur Federnproben erwünſcht!Heute S e Fluss-Aal, friſch Heute Abend s nM. Hand 15. tere e friſche Sülze. Hie

Heute Abend Salzknochen

Heute Abend

Salzkuochen, ff.
e
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Nr. 185.
Provinz und Umgegend.

Halle, 6. Aug. Der auf der Wanderſchaft
befindliche Schmied Alfred Dubeck aus Oberholz
brunn in Schleſten würde in der Nähe von Brehna
von einem Reiſecollegen, der ſich Guſtav Balge
aus Angermünde nannte, beraubt. Dubeck hatte
ſich im Chauſſeegraben niedergelegt und war einge
ſchlafen, während dieſer Zeit fand der Naub ſtatt.
Der Straßenräuber wird ſich der dem p. Dubeck ge
ſtohlenen Ausweispapiere bedienen, geſtohlen iſt außer
dem eine ſilberne Taſchenuhr. Aus einem Hausflur
hier wurde ein Fahrrad, ſchwarz lackirt, mit gerader
Lenkſtange mit Korkgriffen, Marke „Simſon“ ge
ſtohlen. Vielleicht verſucht der Dieb das Rad
außerhalb zu veräußern.

m Weimar, Aug, Das neue Drtsver
zeichniß für die thüringiſchen Staaten giebt eine
genaue, nach amtlichem Material geordnete Ueberſicht
der Einwohnerverhältniſſe der thüringiſchen Städte.
Danach hat, wie die Zeitung „Deutſchland“ mit
theilt, Eiſenach (Stadtgemeinde) eine Einwohnerzahl
von 31580, Weimar von 28 489 (nach inzwiſchen
vorgenommener letzter Zählung 29 585), Apolda von
20 364, Jena von 20686, Meiningen von 14483,
Gotha von 34651, Altenburg von 37 110, Rudol
ſtadt von 12 405, Arnſtadt von 14411, Sonders-
hauſen von 7054, Greiz von 22346 und Gera
von 45 634.

M Niederſachswerfen, Aug. Der Stein
brüchsarbeiter Brodhuhn wollte unter größter
Kraftanſtrengung mit der Brechſtange einen größeren
Stein anweppen, als die Stange abglitt und B.
rückwärts den ſteilen Abhang im Steinbruch hinab
ſtürzte. Mit gebrochenem Genick und Armen kam
er als Leiche unten an. Der Verunglückte hinterläßt
drei Kinder.
h Von ver Wethau Aug, Die Roth

laufſeuche unter den Schweinebeſtänden greift nach
der S. Ztg. noch immer um ſich, es iſt deshalb
ſeitens einzelner Gemeinden beſchloſſen worden, den
geſammten Beſtand der Jmpfung zu unterziehen.
Die Erntearbeiten gehen bei der ungünſtigen
Witterung nur langſam von ſtatten das Getreide
liegt zumeiſt noch in Schwaden oder in Mandeln,
da an ein Einfahren noch nicht zu denken war.

t Elſterwerda, 5. Aug. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Abend gegen
7 Uhr auf dem hieſigen Oberlauſttzer Bahnhof. Als
der Nangirarbeiter Schirrmeiſter aus Hohenleipiſch,
eine Kiſte tragend, die Geleiſe überſchreiten wollte,
wurde er von der Rangirmaſchine erfaßt und zu
Boden geworfen. Der Unglückliche kam hierbei
zwiſchen die Schienen zu liegen, und es iſt als ein
wahres Wunder zu bezeichnen, daß er, obgleich die
Maſchine über ihn hinwegfuhr, ſeine geſunden Glied-
maßen behalten hat. Ob der Verunglückte außer
einer ziemlich großen Kopfwunde, welche vom Arzte
zuſammengenäht werden mußte, noch innere Ver
letzungen davongetragen, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.

Neugattersleben, 7. Aug. Jn der Nacht
zum 6. d. M. wurden durch den Gendarm Stoya
und den hieſigen Jäger die Wilderer K. und W.
aus Bernburg bei Ausübung ihres unſauberen Ge
werbes in hieſiger Feldmark abgefaßt und feſtge
nommen.

F. Neugattersleben, 7. Aug. Ueber den
Beſuch des Kaiſers kommen jetzt genauere Mit
theilungen. Der Kaiſer wird dort am 12. Auguſt
nachmittags eintreffen. Um 6 Uhr findet die
Enthüllung und Einweihung des vom Kaiſer der
verewigten Frau Anng v. Alvensleben errichteten
Grabdenkmals ſtatt. Der Kaiſer begiebt ſich mit
ſeiner Begleitung nach der Feier in das Schloß und
verläßt um 8 Uhr nach dem Abendeſſen Neugatters-
leben, um nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow
zu fahren.

4 Camburg, 7. Aug. Bei der Einfahrt in
den hieſigen Bahnhof entgleiſten infolge Ver
änderung der Weiche die letzten Wagen eines von
Großheringen kommenden Perſonenzuges. Perſonen
ſind nicht zu Schaden gekommen.

Poſendorf, 6. Aug. Eine bei einem hieſigen
Landwirth in der Ernte beſchäftigte Frau hatte das
Unglück, in das Getriebe einer Mähmaſchine, einer
ſogenannten Anhaumaſchine, zu gerathen, wobei ſte
ſich ſchwere Verletzungen an beiden Beinen zuzog.
Der Unfall trug ſich in der Weiſe zu, daß die be
treffende Frau die Mahnung des Geſchirrführers,
beim Herannahen der Maſchine ſich aus deren Be
reich zu entfernen, falſch verſtand, auf dieſelbe
zuſprang und ſo von der Maſchine erfaßt wurde.
Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde die ver
unglückte Frau der Halleſchen Klinik zur Weiter
behandlung zugeführt.

Kl.-Mansfeld, 4. Aug. Seit dem 1. Auguſt
war der auf dem Hohenthalſchacht anfahrende
18 jährige Bergjunge Franz Kettner aus Brücken
verſchwunden. Da er guf dem Schachte weder

Seillage zum Merſeburger Correſpondent.
ſeine Marke abgegeben hatte, noch im Schlafhaus,
wo er in Koſt liegt, eingetroffen war, nahm man
an, daß er ſich noch im Schachte befinde. Man
forſchte eifrig nach dem Verſchwundenen und geſtern
Mittag iſt er denn glücklich und wohlbehalten in einer
alten Strecke aufgefunden worden. Er hatte ſich
verlaufen, nachdem ihm die Lampe gusgegangen war.

M Magdeburg, 6. Aug, In der neuen
MilitärBadeanſtalt glitt dieſer Tage beim Schwimm
unterricht einem Lehrer die Leine aus der Hand, und
der daran befeſtigte Schwimmſchüler, ein Soldat
des 26. JnfanterieRegirents, ſank ſofort
unter. Alle Verſuche, den Verunglückten zu retten,
ſcheiterten. Erſt nach halbſtündigem Bemühen gelang
es, den entſeelten Körper zu bergen.

Roßla, 6. Aug. Die Fürſtin Mutter
zu StolbergRoßla geb. Prinzeſſin zu Yſenburg und
Büdingen wird ſich Ende dieſes Monats mit dem
Grafen Kuno zu StolbergRoßla, der mit
der Verwaltung der Grafſchaft StolbergRoßla be
traut iſt, vermählen.

Jena, 6. Aug. Ausgepfiffen wurden
geſtern Abend im Theaterſaal die „berühmten und
urkomiſchen“ Leipziger Sänger; ja es fehlte nicht
viel, ſo hätten die entrüſteten Zuhörer ihrer Miß
ſtimmung „ſchlagenden“ Ausdruck verliehen. Stürmiſch
verlangten viele ihr Eintrittsgeld zurück. Die ver
unglückten Sänger mußten ſich übrigens dann noch
als obdachlos auf der Polizeiwachtſtube melden,
wo ſie aber ſpäter von dem Director abgeholt
wurden.

Altenburg, 6. Aug. Der Vorſteher des
Sterbekaſſenvereins „Cerberus“, Werkmeiſter Schade
von hier, hat ſich erhängt, nachdem er den
Reſervefonds der Kaſſe in Höhe von 1300 Mark
und 500 Mark Spargelder der Arbeiter unterſchlagen
hatte.

t Leipzig, 7. Aug. Zur That des Mörders
Grabich ſei noch mitgetheilt, daß ein Dienſtmädchen
des BurgkellerReſtaurants in einem Stockwerk des
Vorderhauſes am Dienſtag ein ſchmutziges Männer
hemd aufgefunden hat, von dem die Aermel theilweiſe
abgeriſſen waren und das mit dem Buchſtaben 6 ge
zeichnet geweſen iſt. Das Hemd gehört offenbar
Grabich, der mittags im Burgkeller zu ſpeiſen pflegte.
Bei der ſcheußlichen That iſt es jedenfalls von dem
im Dodeskampfe ſich noch wehrenden Kinde zerriſſen
worden. Allem Anſchein nach hat der Thäter, bevor
er das Hemd wegwarf, verſucht, den Buchſtaben
herauszutrennen, was ihm indeß nicht gelungen iſt.
Die Beſchaffenheit des Hemdes läßt erkennen, daß
ſein Träger die Reinlichkeit nicht beſonders zu lieben
ſcheint. Uebrigens iſt es durchaus falſch, den Mörder,
wie das von verſchiedenen Seiten verſucht wird, mit einem
gewiſſen Glorienſchein der Beſcheidenheit c. zu um
geben und ihn als einen feinen jungen Mann hin
ſtellen zu wollen. Der Eindruck, den der Burſche
hervorruft, ſpricht für das Gegentheil. Zu der Affäre
ſelbſt ſei noch mitgetheilt, daß das Polizeiamt be
ſchloſſen hat, die ausgeſetzte Belohnung von 200 Mk.
in der Weiſe zu vertheilen, daß 150 Mk. an den im
Bernd'ſchen Geſchäft angeſtellten Herrn Böhme, durch
deſſen Angaben die Ermittelung des Urſprungs und
des letzten Beſitzers der zum Transport der Leiche
verwendeten Kiſte ermöglicht worden iſt, und 50 Mk.
an den Hausmann und Maſchiniſten Römer, Reichs
ſtraße 8, der dem Polizeiamt Mittheilung über die in
der unmittelbaren Nähe des Thatortes aufgefundenen
Blutflecken gemacht hat, ausgezahlt werden. Auch
heute Vormittag ſammelten ſich vor dem, übrigens
offenen, Grabich ſchen Geſchäfte, Nikolaiſtraßen und
SchuhmachergäßchenEcke, viele Neugierige.

t Leipzig, 7. Aug. Der Inhaber der Leipziger
Rauchwaarenſirma B. Buslik iſt nach Hinterlaſſung
bedeutender Schulden flüchtig geworden. Waaren
lager und Geldſchrank ſind angeblich geräumt.

Dresden, 7. Aug. Das „Dresdn. Journ.“
veröffentlicht eine Verordnung betr. die Amneſtie
für Perſonen, gegen die wegen Uebertretung auf Haft
oder Geldſtrafe durch Strafbefehl, polizeiliche Straf
verfügung oder Gerichtsurtheil erkannt worden iſt.
Den Militärperſonen werden die Disziplinaſtrafen
oder die durch Strafverfügung oder die Militärgerichte
erkannten Haft oder Geldſtrafen erlaſſen.
c er

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1902,

Poſtſendungen an Soldaten im Mans-
verfeld. Beim Herannahen der militäriſchen Herbſt
übungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es
ſich empfiehlt, Poſtſendungen für die an den Uebungen
theilnehmenden Offiziere und Mannſchaften nicht nach
den in kurzen Zeiträumen wechſelnden Marſchquartieren,
ſondern ſtets nur nach dem Garniſonorte zu
richten. Für die richtige und ſchleunige Weiterſendung
dieſer Briefe c. wird dann poſtſeitig geſorgt. Ferner
iſt es dringend nothwendig, in den Aufſſchriften der
Sendungen an Unteroffiziere und Mannſchaften gußer

9. Auguſt 1902.
dem Familiennamen, welchem nach Umſtänden Vor
nämen und Ordnungsnummer hinzuzufügen ſind,
den Dienſtgrad und Truppentheil (Regiment,
Bataillon, Compagnie, Schwadron, Batterie, Colonne
u. ſ. w.) genau anzugeben. Ebenſo bedarf es auch
bei Sendungen an Offtziere und Einjährig Freiwillige
der genauen Angabe des Truppentheils, da die Regi
menter, Bataillone u. ſ. w. oft auseinander gezogen
und auf verſchiedene Quartierorte vertheilt werden.
Mangelhafte Aufſchriften der ManöverPoſtſendungen
können leicht eine Verzögerung in der Beförderung
und Beſtellung derſelben zur Folge haben. Für die
Nach und Rückſendung von Poſtanweiſungen, ge
wöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, ſowie
der gegen ermäßigtes Porto beförderten Soldatenpackete
ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 3 Kg ein
ſchließlich wird kein Porto erhoben.

Das Aehrenleſen iſt, ſobald es ohne Er
laubniß oder gegen den Willen des Feldbeſitzers gus
geführt wird, in allen Fällen als ſtrafbares Eigen
thumsvergehen anzuſehen. Es iſt wohl nicht
unangebracht, beim Beginn der Erntezeit hierauf
hinzuweiſen.

Die Rückkehr der Ferien Reiſenden
hat in dieſem Jahre auf den Eiſenbahnen bei weitem
nicht die Hochfluth gebracht, wie in den Vorjahren.
Während ſonſt namentlich die Züge aus dem Süden
dreitheilig gefahren werden mußten, kam man diesmal
mit den Doppelzügen aus. Das Wetter hat den
Verkehr der Sommerfriſchler in einer Weife ungünſtig
beeinflußt, wie ſeit Jahren nicht.

Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſen
bahnDransports iſt vom Reichsgericht darin
gefunden worden, daß ein Geſchirrführer auf den
Gleiſen der elektriſchen Straßenbahn gefahren iſt,
obwohl neben den Gleiſen völlig genügender freier
Raum war und der Geſchirrführer bei ſeiner Bekannt
ſchaft mit den örtlichen und Verkehrsverhältniſſen
verpflichtet war, auf das Herankommen eines Motor-
wagens Rückſicht zu nehmen.

Die Tage nehmen im Laufe des Monats
Auguſt ſchon recht merklich ab und die Abende
werden fühlbar länger. Es liegt ein Ton von leiſer
Schwermuth und doch auch wieder von poeſtevollem
Reize in dieſer langſamen aber beſtändigen Abnahme
der Tageslänge und der in demſelben Verhältniß zu
nehmenden Ausdehnung der Abende. Die Abnahme

am

tritt um ſo nachdrücklicher in die Erſcheinung, als e
die vörherrſchend trübe Witterung die Dämmerung noch
verkürzt.

Das nächſte Platzconzert unſeres Stadt
orcheſters findet kommenden Sonntag Vormittag

12 Uhr in den Anlagen am Schützenhauſe
ſtatt. Das Programm iſt folgendes Mit Bomben
und Granaten. Marſch von Bilſe. 2) Feſt Ouverture
von Leutner. 3) Türkiſcher Abendſegen und Gebet
der Palaſtwache von Fauſt. 4) DoloresWalzer von
Waldteufel. 5) Vermiſchte Nachrichten. Potpourri
von Kerſten. 6) Mit Chic. Polka von Kling.

Von dem Unwetter, das am Donnerstag
über verſchiedene Diſtrikte Deutſchlands gezogen iſt,
hat unſere Stadt und deren Umgebung ebenfalls
Spuren zu verzeichnen. Jn hohen Gebäuden des
nördlichen Theils der Stadt wurde die Gewalt des
herrſchenden Orkans, deſſen Heulen man auch in
geſchützt liegenden Straßen hoörte, ſehr empfunden.
Von dem Dache unſerer St. Maximikirche riß der
Sturm auf der Südſeite dicht unter dem Firſt eine
Partie Jiegel herunter, die auf ihrem Wege noch mehr
fachen Schaden anrichteten. In der Nähe des Dorfes
Schkopau wurden Bäume umgeriſſen und guf den
Feldern die Getreidebunde welthin zerſtreut; auch
etwas Hagel ging hier nieder. Die nächſten Tage
werden vorausſichtlich auch noch aus hieſtger Gegend
Näheres über die Wirkungen des Orkans bekannt
werden laſſen.

Ein bemerkenswerthes oberverwaltungs
gerichtliches Urtheil iſt gefällt worden. Einem
in der Nähe von Osnabrück wohnenden Gaſtwirth
war die Eonzeſſton entzogen worden, weil in ſeiner
Abweſenheit einem Dienſtmädchen in ſeinem Geſchäft
ſoviel Branntwein verabfolgt worden war, daß der
Tod eintrat. Der Kreisausſchuß machte den Wirth
für die in ſeinem Betriebe vorgekommenen Verſtöße
verantwortlich. Dieſem Urtheil ſchloſſen ſich laut
„Tägl. Rundſch.“ ſowohl der Bezirksausſchuß wie
jetzt auch das Oberverwaltungsgericht an.

Tivoli TDhegter) Die letztmalige Auf
führung der romantiſchen Oper „Der Freiſchütz“
von C. M. von Weber nahm am Donnerstag Abend
einen recht befriedigenden Verlauf. Die Beſetzung
war in den Hauptpartien die frühere und wir dürfen
konſtatiren, daß die Mitwirkenden auch diesmal ihr
Beſtes gaben, um das Ganze gelingen zu laſſen.
Herr Emmerich Schreiner ſang den Fürſt Ottokar
tadellos. Die neue Wolfsſchluchtdecoration präſentirte ſtch
höchſt effektvoll und machte ſomit ihrem Schöpfer,
Herrn Paul Hartmann, alle Ehre. Der von
dem zahlreich anweſenden Publikum geſpendete wieder



holte Beifall war wohl der vollgültigſte Beweis, daß
die Aufführung des populären Werkes ihren tief
gehenden Eindruck nicht verfehlt hatte.

Aus den Hretſen Merſrhurg nd

R Schleudis Auge Diebe ſalteten in
der Nacht zum Sonnabend unſerm Güter bahn
hof einen Beſuch ab. Jm Bureau der Güterkaſſe
würden ſämmtliche Pulte erbroch rchwühlt,
doch fanden die Diebe für ihre Zwecke nichts Ver-
wendbares. Zwei zur Beförderung aufgegebene
körbe wurden gewaltſam geöffnet. Da aber
wenig Werthvolles bargen, beförderten die
einen derſelben durchs Fenſter nach der nahen Böſchung,

wo er andern Tags aufgefunden wurde. Jn den
Verdacht, den Einbruch ausgeführt zu haben, kommen
zwei Handwerksburſchen.

rer AnGeuſa bei Merſeburg
wählten die Gemeinden Markröhlitz
mit 13 von 16 Stimmen den
Helbig zum Ortsgeiſtlichen. Jn
Sonntag brachen Diebe in die
früheren Gaſthofbeſttzers, jetzigen Landwir
in Gröſt, in der W. mit ſeinem So
raubten hier eine goldene Uhr, Kleid
und entkamen unbemerkt. Am Thatorte fand man
ein ſcharf geſchliſſfenes Küchenmeſſer und einen alten
Rock. Der Verdacht
hier bedienſteten Knecht.

uerfurt, s Aug, Bei dem Dorfe be
ſchmon ſollen große Steinſalzla ger gefunden
worden ſein. (2)

dieſe
Diebe

An Stelle des nach
berufenen Voigt

nd Pitttſtädt
rövinziglvikar

e
Wege g u e r e e

Vorausſtchtliches Wetter am 9. Aug. Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich warmes Wetter
mit Regenfällen und Gewitter. 10. Aug. Wechſelnd
bewölkt, etwas kühler, Regen, ſtellenw. Gewitter.

Es ſind nun 12 Jahre verfloſſett, daß die Jnſel Helgo
land, am 9. Auguſt 1890, von England an Deutſchland
feierlich übergeben wurde. Dieſes Ereigniß, von Dentſch
land freudigſt begrüßt, war zwar kein welterſchütterndes, allein
es war immerhin ein bedeutungsvolles inſofern, als es das
freundliche Einvernehmen zwiſchen zwei großen und
mächtigen Reichen beſtätigte und befeſtigte. War Hel
goland ſchon zu jener Zeit ein beliebter Auſenthaltsort
für Deutſche geweſen, ſo wurde dieſe Jnſel es noch mehr,

nachdem ſie deutſches Eigenthum geworden und heute domi
nirt auf derſelben durchaus das deutſche Eement. Auch

ſtrategiſch iſt die Jnſel für Deutſchland von Wichtigkeit, da ſie
im Falle eines Krieges eine wichtige Station ſür deutſche
Schiffe bilden kann.
e

Gerech
Prenzlau, 5. Aug. Für Verabreichung von zwei

Küſſen hat ein junger Naturheilkundiger H. hier drei
Monate Gefängniß erhalten. Gewiß ein recht bitterer
Nachgeſchmack. Zur Beruhigung aller kußſreudigen Backſiſche
und Jünglinge ſei jedoch mitgetheilt, daß es mit jenen beiden
Küſſen eine eigene Bewandtniß halte. Der Verurtheilte be
treibt die Naturheilkunde, die er ſich durch Studium der
Bücher von Naturheilklundigen angeeignet haben will. Eines
Tages wurde er zu der Frau eines Bergmanns gerufen, die
er dann nach ſeiner Methode behandelte. Als er ſich bei
einem Beſuche mit der Frau allein im Zimmer befand, ver
abreichte er ihr plötzlich zwei Küſſe. Das Gericht erblickte in
einer derartigen Behandlung eine Beleidigung und erkannte
wie angegeben.

(HKie Sammlungen für die Hinterbliebenen
der „Primus“-Kataſtrophe) wurden geſtern geſchloſſen.
Es ſind annähernd 200,000 Mark eingegangen

(Enthauptet) Der 25 jährige Grubenarbeiter
Wilhelm Kopperberg aus Zaborze, welcher am 17. Januar
den Maſchinenſührer Biskup durch einen Meſſerſtich in den
Hals ermordete, wurde Donnerstag früh durch den Scharf
richter Schwietz aus Breslau in Gleiwitz enthauptet.

Ein in der Luft gepla ter Luſtballon) er
Der Luftſchifferregte in Strehlen große BVeſtürzung.

Thoniack, unternahm daſelbſt in ſeinem mit
Ballon einen Aufſtieg. Als das Luftſchiff eiwa 100
geſtiegen war, Platzte plötzlich mit lautem Krach die H
wobei die Heißluft als Feuerrauch entſtrömte
ſank ſofort zu Boden, doch ſtürzte der kühne Aervnau
Strauchwerk, ſodaß er ſich nur verhältnißmäßig gering
letzungen zuzog.

Her Mörder ſeiner Gattin.) Aus Graz wird
gemeldet Der fünfjährige Sohn des Müllers Trinſchitſch
in KleinUbelsko in Krain kam geſtern weinend zum Nach
bar und erzählte, der Vater habe die Mutter mit einem
Stemmeiſen zu Boden geſchlagen. Der Nachbar eilte in das
Haus und fand die junge Müllerin ſterbend der Müller
hatte ſeine Frau aus Eiferſucht erſchlagen. Der Gattenmörder
iſt flüchtig.

(Abſtürze.) Wie die „Fr. Ztg.“ aus Zürich meldet,
iſt am Doedi der Redakteur Dr. Kuending abgeſtürzt und
ſchwer verletzt worden. Am Sonntag iſt beim Edelweiß
pflücken der 42 jährige Werksarbeiter Johann Rapel in der
Finſteling bei Walde (Oberſteiermark) abgeſtürzt. Am Mittwoch
fand eine Sennerin ſeine Leiche

In Folge Genuſſes von Giſftpilzen) ſi
Ruſt (Ungarn) zwei Kinder und der Kutſcher d
Hausbeſitzers Franz Wapp geſtorben. Wapp und ſeine Wirth
ſchafterin ſind ebenfalls krank und dürften kaum mit dem
Leben davonkommen.
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Bagen wurden umgeſtürzt,

vurzelt. Letztere fielen bet Moſigkan auf die Bahn
geleiſe, ſo daß mehrere Züge Verſpätung erlitten. Wies
baden, 7. Aug Jm benachbarten Biebrich richtete heute
Nacht ein Orkar ere Verwüſtungen an. Jm Schloß

der Bäume gebrochen, die Oberleitung
iſt rt und eine Badeanſtalt
abgetrieben worden. Außerdem

ie Straßen unter Waſſer.
Ein heftiges Unwetter mit

wolkenb g g unter Blitz und Donner heute
früh gegen 3 Uhr über Frank und Umgegend hin

ete bedeutenden Schaden an Häuſern und Bäumen

ſowie auf den Fluren an. Mainz 7. Ang. In den
erſten Morgenſtunden des heutigen Tages wurden Stadt und

J Mainz von einem ſchweren Gewitter heim
ßer Beſchädigun an Gebäuden und dergleichen

und Obſtplantagen große Vexheerungen
anrichtete. N.-Gladbach, 7. Aug. Jn Schiefbahn rich
tete eine Windhoſe großen Schaden an. Dächer wurden

hwände eingedrückt und Fenſter zertrümmert.
vnrde vollſtändig abgedeckt und der Pfarr

Jn einer Päppelällee wurden 72 große
Bäume entwürzelt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.
Paris, 7. Aug. Jn Puhy wurden heute bei dem heftigen
Unwetter 3 Perſonen vom Blitz erſchlagen, die ſich
auf freiem Felde befunden hatten.

(Jn Venedig) bröckelt es weiter an den alten Mo
numentalbauten. Am Mittwoch herrſchte große Aufregung,
als morgens vom Glockenthurm der Kirche San
Stefanb Steine herabſielen. Der Einſturz dieſes Thurmes
ſcheint unvermeidlich zu ſein. Alle Bewohner der umliegenden
Häuſer mußten die Wohnungen verl Noch am Mittwoch
ſollte mit der Abtragung des T s begonnen werden, der

tadt iſt.
für die Hinterbliebenen

n Straßen
in demolivrt un

ſetzte olkenbr dieFrankfurt a. M.
b rtigem Regen
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Das Pfarrh
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Erfolg gehabt, daß das Hilfscomnitee

ſchloſſen ße Der Vonſitzende, Dr.die Sammlung mit
hat, die Liſten zu ſchließen

uck,

180000 Mk. abſchließen würde. mme dürſte noch
weſentlich überſchritten werden ſür die Waiſen, die nach An
ſicht des E es faſt alle untergebracht werden können bei
Leuten, die ſich erboten haben, die Kinder ſür umſonſt gufzu
nehmen. Es handelt ſich um 20 Vollwaiſen von 200
Offerten Haben 100 Leute erklärt, die Kinder ohne Entgeld
auſnehmen zu wollen. Von dieſen ſollen nun ſo Woh ſſituirte
ausgeſucht werden, daß ihnen die Aufnahme nicht zur Laſt
wird. Für einige Kinder, die organiſcher Fehler halber
ſchwerlich bei Privatleuten Unterkunſt finden werden, muß
dauernd geſorgt werden. Eine beſondere Zuwendung ſoll den
Hinterbliebenen der beiden Herren Eberhardt und Steffen zu
Theil werden, die bei der Rettung der Verunglückten ihr
Leben eingebüßt haben.

(Räthſelhafte Krankheit.) In der Mädchenſchule
am Obenende in Papenburg kamen in letzter Zeit wiederholt
Fälle vor, daß Mädchen unter furchtbaren Kämpfen Plötzlich
erkrankten. Man ſteht hier vor einem Räthſel. Es ſind
Kinder aus allen Bevölkerungskreiſen, die von der Krankheit
hefallen werden. MontagVörmittag erkrankten unter den
ſelben Erſcheinungen abermals drei Mädchenn. Die Krämpfe
traten bei armen Kindern ſo heftig auf, daß die Lehrerinnen
kräftige Männer zur Hilſe rufen mußten, welche die wie
raſend um ſich ſchlagenden Mädchen kaum vor Verietzungen
bewahren konnten.

(Has Dankopfer der Wittwe.) Ueber einen neuen
Gaunerſtreich wird aus Buenos Ayres berichtet: Dieſer Tage
ſagte eine „arme Wittwe“ dem Prieſter einer Kirche im Süden
dieſer Stadt, daß ihr während des Gottesdienſtes eine Börſe
mit 400 Mk. Geldeswerth geſtohlen worden ſei. Der Prſeſter
war ſehr beſtürzt darüber verklindete am nächſten Tage von
der Kanzel herab den Diebſtahl und verſprach Abſolution,
wenn das Geld wieder zurückgegeben würde. Nach dem Gottes
dienſt kam eine dicht verſchleierte Dame zu dem Prieſter in die
Sakriſtei und beichtete unter Thränen, daß ſie die reuige

väre. Sie gab die Börſe zurück und erhiel Abſolution.
Wittwe war überglücklich, daß ſie ihr Geld wiederbekam,

Thränen aus, nahm die Note aus der Börſe und
ob er 40 Mark für Lichter ſür den Altat

x Prieſter nahm dankend
itiwe auf ihre Banknote 360 Mt.

glich dankend davoneilte. Als
die Banknote wechſeln wollte,

ch war
e hre in Deuntſchland) iſt

e in Toitenwinkel bei Roſtock. iſt 90 Jahre
eht noch immer vorſchriftsmäßig ſeinen Dienſt in

der gefüllten Klaſſe. 66 Jahre lang iſt er bis jetzt Lehrer
geweſen. Ein ſchwerer Schlag war es für den alten Herrn,

ß er am 25. Juli d. J. ſeinen Sohn, den Stolz ſeines
den Großherzoglichen Muſeumsdireclor, Geh. Hofrath

Dr. letzten Ruhe geleiten

fragte den

der Leh

Schlie Schwerin zur

(Der Polizeiwachtmeiſter Böltzig) in Bremer
haven erſchoß ſich, als er wegen dienſtlicher Vergehen feſt
genommen werden ſollte.
Die Angelegenheit der Fälſchung) ruſſiſcher

Staatspapiere und Banknoten, in welcher die Thorner Litho
abend und Wa verhaftet worden ſind, zieht
Kreiſe. 9 ger als 63 Perſonen aus

bisher in die Angelegenheit

Jirbelſturm) wurde die
rer Umgebung am Mittwoch

r Der S um pyte eini MAbend g r Sturm dauerte nur einige Minuten
e v h S

Stadt Alteng (W

an und war von einem gewaltigen Wolkenbruch begleitet
Zahlreiche Häuſer wurde abgedeckt, viele Bäume entwürzelt
und die Straßen ſtellenweiſe überſchwemmt. Der Schaden iſt
bedeutend.

(Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) wird aus
Nordamerika berichtet. Auf der St. Paul Eiſenbahn erfolgte
am Mittwoch in der Nähe von Rhodes (Jowa) ein Zuſammen
ſtoß zweier Züge, wodurch 13 Perſonen getödtet und 20 ver
letzt wurden.

Ein Automobilunfalh ereignete ſich am Mitt
woch auf dem Blücher-Platz in Frankſurt a. M. Das mit
einem Herrn und einer Dame beſetzte Automobil ſuhr zwiſchen
zwei elektriſche Straßenbahnwagen und wurde total zertrümmert.
Beide Jnſaſſen wurden herausgeſchloudert. Der Herr kam
ohne Verletzungen davon, während die Dame bewußtlos mit
einer ſchweren Kopferletzung nach einem Krankenhaus überführt
werden mutzte.

Militäriſgres
Deutſchland. Auf dem Gebiet der Torpedo

bewaffnung der neueſten deutſchen Kriegsſchiffe
und Pauzerſchiffe ſoll eine Neuer ung bevorſtehen. Die
Exrfahrung der Seeſchlachten am Jalu und bei St. Jago
ſollen die Nothwendigkeit erwieſen haben, die Ausſtoßrohre
unter der Waſſerlinie der Kriegsſchiffe einzubauen, um die
Torpedoräume der Schiffe von einſchlagenden Treffern zu
ſchützen. Nach umfangreichen Verſuchen baute man zuerſt die
Bugrohre unter der Waſſerlinie ein. Nach weiteren Erpro
bungen verſchwanden auch die BreitſeitTorpedorohre über
dem Waſſerſpiegel und nur noch die Heckrohre lagen unge
ſchützt. Jetzt iſt, wie die „Nat.Zig.“ meldet, auch geplant
die Heckrohre unter Waſſer zu legen, ſo daß die geſammte
TorpedoBewaffnung der Schlachtſchiffe und großen Kreuzer
den feindlichen Treffern mehr entzogen wird.

S Nordamevika. Ueber eine Neuerung im
Geſchoſßweſſen wird aus Waſhington gemeldet, daß
das Artillerie Departement der amerikaniſchen Armee einen
„Detonator“ für Panzer durchbohrende Geſchoſſe hergeſtellt
habe, welcher ſeine Granate nicht eher entzünde, als bis deren
Durchdringungskraft erſchöpft ſei. Mit einem mächtigen neuen
Sprengſtoff, deſſen Geheimniß das Departement ciferſüchtig
hütet, gefüllt und mit dem neuen Detonalor verſehen, durch
bohrte eine aus einer zwölfzölligen Kanone abgefeuerte Granate
einen vierzehnzölligen Kruppſchen Panzer, ehe ſie explodirte.
Der ſchwerſte Kruppſche Panzer, der bisher ſür Schlachtſchifſe
Verwendung ſand und von dem man annahm, daß er abſr
luten Schutz gegen das beſte Geſchoß und das mächtigſte G.
ſchütz gewähre, iſt zwölfzöllig. Von der Torpedoab
theilung der amerikaniſchen Flotte ſind nach der
„Köln. Volksztg.“ in NewPort Experimente angeſtellt worden,
um feſtzuſtellen, welchen Einflirß große Exploſionen unter
Waſſer auf Unterſeeboote und die in denſelben beſindlichen Menſchen
haben. Die Experimente wurden deshalb unternommen, weil
„Sachverſtändige“ erklärt hatten, daß, wenn ein Unterſeeboot
einen Torpedo gegen ein Schlachtſchiff abſeuerte, die Exploſionbeim
Auftreffen des Torpedos auf ſein Ziel die Wände des Unter
ſeebootes unbedingt eindrücken würde. Um feſtzuſtellen, ob
dieſe Anſicht richtig iſt, wurde ein großer Behälter in Form einer
Cigarre angefertigt, der inwendig in mehrere Abtheilungen ein
getheilt war. n dieſe Abtheilungen wurden verſchiedene
iere, Ken Hunde Vögel u. ſ. w. eingeſperrt, und
das Ganze dann bis zu einer gewiſſen Tiefe unter Waſſer
geſenkt. Eine außerordentlich ſtarke Exploſion wurde dann
in einer Entfernung von 5000 Fuß von dieſem Be
hälter zur Entzündung gebracht, und als man dann
den Behälter herauszog, zeigte es ſich daß die Thiere alle
durchaus geſund waren. Der Behälter wurde dann wieder
hinuntergelaſſen, und noch näher wieder eine Exploſion hervor
gerufen, und als dies auch gelang, ging man immer näher
heran. Schließlich, als der Vehälter ganz dicht an die Ex
ploſton herangebracht war, wurden die Wände etwas einge
drlickt, und alle darin befindlichen Thiere waren betäubt als
o ſie aber an die friſche Luft brachte, kamen ſie wieder zu
ich.

achrtchten.
Rom, 8. Aug. Der König erhielt ein Schreiben

des Zaren, worin dieſer ſeinen Gegenbeſuch in
Rom für Mitte Februar in Ausſicht ſtellt. Graf
Lämsdorff wird den Zaren begleiten. Die Regierung
beginnt mit der Ueberwachung aller bekannten
Anarchiſten.

Hamburg, 8. Aug. Auf der Beckendorfer Werft
liegt der „Prmus“ und wurde geſtern von Ver
ſtcherungsVeamten und Sachverſtändigen unterſucht
und für reparaturfähig befunden.

London, 8. Aug. Der König erließ eine
Botſchaft an ſein Volk, worin er am Vor
abende der Krönung, des wichtigſten Ereigniſſes ſeines
Lebens, ſeinem Volke und ſeinen Colonien für die
herzliche Theilnahme während ſeiner Lebensgefahr und
ebenſo der Vorſehung dankt, welche ſein Leben ver
längert und ihm die Kraft gegeben hat, ſeine wichtigſten
Pflichten als Monarch des großen engliſchen Reiches
zu erfüllen.

Prodnetenbörſe.
Berlin Aug.

Weizen 1000 ke Sept. 158,75
154,75 Mk.

Roggen 1000 ké Sept. 138,75, Okt. 133,50, Dez
133,50 k.

Hafer 1000 kg September Mk., Dez. 134, Mk.
Mais 1000 kg runder loco Sept. 115,50 Dez.

114,25 Mk.
Rüböl 100 kg October 52, Dezember 50,50 Mk.
Spiritus 70Cer loco Mk.
Man findet in den auswärtigen Berichten zwar wenig

Anregung, aber das ſeuchte, dem Roggen im Felde gefährliche
Wetter Hat hier die Stimmung beſeſtigt. Weizen brachte
es allerdings nur zu geringer Wertherhöhung. Roggen
hob ſich im Preiſe aber kräftig für Septemberlieſernng.
Disponibler trockener Roggen iſt fortdauernd äußerſt knapp.
Hafer loco feſtgehalten, auf ſpätere Lieferung nur wenig
beachtet. Rüböl war etwa im Vortheile. Heute wurde
ebenfalls kein Spiritus umgeſetzt.

nennt

Okt.

eVerantwortütche Reaction ne und Verlag von h o hner Mevſehurg,
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Arbeitskalender für den Monat Auguſt
Sofern die Erntearbeiten des Winter

getreides im Juli noch nicht haben vollendet
werden können, geſchieht dies im Auguſt.
Dies gilt namentlich bom Roggen Die
Zeit zur Ernte der Hülſenfrüchte, wie Erb

ſen, Wicken, Linſen u. ſ. w. iſt nun eben
falls herangekommen. Die Ernte wird vor

genommen, wenn die Pflanzen abſterben
und die Körner hart werden, jedoch kommt
es vor, daß dieſelben ungleich reifen und
noch grüne Schoten haben, während die an
deren ſchon reif ſind, und kann man in
dieſem Falle nur darauf ſehen, daß der
größere Teil der Ernte gewonnen werde
Blühen die Erbſen fort, ſo veranlaßt man
ſie durch Abſtutzen der Gipfeltriebe mit der
Sichel zum Schotenanſatze. Nach be
endigter Ernte ſind ſofort die Stoppeln zu
ſtürzen, was zum Zweck hat, die Stoppeln
zum Faulen ünd die Unkrautſamen, ſowie
die ausgefallenen Körner zum Keimen zu
bringen. Nach dem alten Sprichwort ſoll
der Pflug der Senſe auf dem Fuße folgen,
und dieſe wichtige Arbeit des Stürzens hat
nur dann ihren vollen Wert, wenn ſie als
bald nach dem Abernten einer Fläche ge
ſchieht, um ſo mehr, als der Boden dann
noch feucht iſt, während er ſpäter austrocknet
und man nicht mehr flach pflügen kann
Dies iſt aber gerade die Hauptſache, weil
dadurch die ausgeſtreuten Samen voll
ſtändig und ſchnell zum Keimen kommen
und werden die Unkräuter durch das
darauffolgende Eggen zerſtört Auch der
Schäfer verliert nichts durch das Stürzen,
denn das Feld begrünt ſich raſch und liefert
eine gute Weide. Wo Raps gebaut werden
ſoll, kann man, ſofern das Feld durch
Brachbearbeitung dazu vorbereitet oder nach
vorhergehendem Futterroggen, Jnkarnat
klee, Kleegras, durch mehrmaliges Pflügen
in den Zuſtand der Lockerung und Gare
verſetzt hat, welchen der Raps verlangt, in
rauhen Gegenden anfangs Auguſt, in inil
deren etwas ſpäter zur Saat ſchreiten. Mit
der Saatfrucht kann hierbei Stalldünger
untergebracht werden, da friſcher Dung
dem Raps nicht ſchadet. Jn warmen Ge-
genden mit mildem, feuchtem Herbſte ge
winnt man häufig nach dem Wintergetreide
noch eine zweite Ernte auf demſelben Felde
und wählt zu ſogenannten Stoppelfrüchten
Futtergewächſe, welche eine raſche Entwick
lung haben, wie Raps, Spörgel, Senf,
Wicken, Erbſen und ganz beſonders die
Weißrübe, welche auf ſandigen Boden und
ſelbſt auf Torf- und Moorböden noch ein
gutes Gedeihen zeigt. Als anbguwürdige
Sorten ſind zu empfehlen die lange, weiße

ſcheine ſchließe

grünköpfige Ackerrübe, die lange, gelbe
Bortfelder und die runde, weiße rotköpfige
Ackerrübe. Die Ausſgat von Jnkarnatklee
kann in wärmeren Gegenden ebenfalls im
Herbſte erfolgen, um im Frühjahr eine

die gleich nachFutterernte zu gewinnen,
dem Futterroggen folgt.

Auf den Wieſen ſind beſondere
Arbeiten in dieſem Monat nicht vorzu
nehmen. Wo künſtliche Bewäſſerung iſt,
wird dieſelbe bis Mitte Auguſt fortgeſetzt.
Bis zur Grummeternte, welche ſehr ſelten
ſchon Ende Auguſt beginnt, müſſen die
Wieſen abgetrocknet ſein

Am Hopfen wird mit dem Ausblatten
und Ausranken fortgefahren,

Jm Weinberg ſollten mit Anfang
Auguſt die Hauptarbeiten beendet ſein. Ein
nochmaliges Nachheften wird vielfach noch
nötig, auch wird man in unkrauttriebigen
Böden noch jäten oder leicht hacken müſſen.
Ein nochmaliges Beſpritzen der Reben mit
Kupfer-Kalkmiſchung iſt zu empfehlen.

Jm Weinkeller iſt das Haupt
augenmerk darauf zu richten, daß der Wein
nicht zu warm wird. Bei heißem Sonnen

man die Kellerfenſter am
Tage und öffne ſie während der Nacht. Man
denke jetzt ſchon an das Reinigen der Fäſſer;
denn manche derſelben müſſen öfters vorge
nommen werden, ehe ſie gut ſind. Ferner
Inſtandſetzung der Geräte, Fäſſer und
Gährlokale für die Aepfel und Birnweinbe
reitung.

Jm Gemüſegarten giebt es in
dieſem Monat viel zu thun. Zunächſt ſind
die abgeräumten Beete, wenn mager, zu
düngen, Umzuarbeiten und friſch zu be
ſtellen. So ſind in der erſten Hälfte des
Monats zu ſäen: Spinat (ſehr dunn), Ra
dieschen (ebenfalls nicht zu dicht, und nur
obenauf geſtreut. und nicht eingeharkt),
Winterſalat, Peterſilie, ſowie Karotten für
den Winterbedarf. Will man im nächſten
Frühjahr frühzeitig junge Bwiebeln haben,
ſo ſäe man jetzt den Samen von Sommer
und Winterzwiebeln; wird die Kälte nicht zu
groß, ſo leiden ſie, namentlich wenn Schnee
darauf zu liegen kommt, gar nicht erfriert
auch das Kraut, ſo hat das nicht viel zu be
deuten da die Zwiebelchen im Märg
April wieder austreiben. Die reifen Samen
gürken nehme man ab und lege ſie an eine
lüftige Stelle auf Bretter. Die nicht ganz
reifen Früchte ſind öfter zu wenden Der
früher geſetzte Endivienſalat iſt zu binden
Ebenſo ſind die ſtärkſten Pflanzen der Car
den und des Bleichſellerie der Bleichung
wegen mit Stroh zu umbinden und in die
Räume zwiſchen den Pflanzen Pferdedünger

Knoblauch einzuheimſen,

zu füllen. Um gute Winterpflanzen zu er
zielen, muß Ende des Monats Blumen und
Winterkohl ausgeſäet werden. Das gewohn
heitsmäßige ſtarke Abblatten größerer Kohl
gewächſe aller Art ſowie des Sellerie iſt zu
unterlaſſen, weil es die Pflanzen ſchädigt.
Ende des Monats ſind Zwiebeln und

Will man früh

in Frühjahre Karotten haben, ſo ſae man
den Samen Ende des Monats auf ein gut
zubereitetes Beet, verdünne ſpäter die jun
gen Pflanzen und bedecke ſie nach dem erſten
Froſt mit einer etwa 10 Em. dicken Laub-
oder Streudecke. Man behacke die Spargel
beete, binde aber vorher die Spargelſtengel
an Stäbe; die verkrüppelten meiſt von der
ſchädlichen Spargelfliege beſetzten Samen
ſtengel ſind dabet abzuſchneiden und zu ver
brennen. Das Einſammeln verſchiedener
Samen von Küchengewächſen iſt nicht zu
verſäumen. Das Kraut der Gewürzpflanzen
wird in dieſen Monat das letztemal abge
ſchnitten. Sauerampfer, Pimpinell, Schnitt
lauch ſowie die Gewürzkräuter ſind im Laufe
dieſes Monats umzupflanzen und durch
Wurzelteilung zu vermehren. Die Eier und
Raupen der Kohlweißlinge ſind fleißig ab
zuſuchen und zu verkilgen, den Schnecken iſt
eifrigſt nachzuſtellen, überhaupt größte
Reinlichkeit im Garten zu empfehlen.

Jm Obſtgarten müſſen Bäume
mit ſtarkem Fruchtbehang jetzt unbedingt
geſtützt werden, damit die ſchwere Laſt die
Aeſte nicht abdrückt. Das würmige Fallobſt
ſoll ſorgfältig zuſammengeſucht werden und
iſt ſolches ſchon in der Küche oder zum Dor
ren verwendbar. Die Sommerdüngung
kann, wenigſtens in leichtem Boden, in die
ſem Monat noch ausgeführt werden. Die
Frühobſternte beginnt Es reifen: Pflau
men, Aprikoſen, Frühpfirſiche und Früh
äpfel, Birnen u. ſ. w. Dieſe Früchte müſſen
in der Reife gepflückt werden, nur Birnen
nimmt man einige Zeit vor der vollſtändi-
gen Reife ab und bewahrt ſie in einem kuh-
len Keller oder dunklen Zimmer auf. Das
Abkneipen, Anbinden und der Grünſchnitt
werden weiter ausgeführt. Bei krockenem
Wetter müſſen die Bäume durchdringend
gegoſſen werden, um das Abfallen der
Früchte zu verhindern. Zum Einſetzen von
Früchtaugen auf kahle Stellen iſt jetzt die
geeignete Zeit. Die Okulation der verſchiede
nen Wildlinge muß mit Ende des Monats
beendet werden.

Beerenobſt. Die Ernte an Him-
beer und Brombeerſträuchern dürfte nun
beendet ſein, es werden daher die alten
Rüuten dicht über der Erde abgeſchnitten und
ſofort verbrannt, wodurch auf die rationellſte
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Art ſämtliche Schmarotzer aus dem Tier
oder Pflanzenreich zerſtört werden. Wenn

Johannis oder Stachelbeeren durch Steck
linge unter Glas vermehrt werden ſollen,
ſo iſt der Auguſt die geeignetſte Zeit hierfür
Mit Ausjäten, Behacken und Düngen werde
fortgefahren. Die Erdbeerbeete müſſen be
hackk und ebenfalls mit verdünnter Jauche
begoſſen werden die bewurzelten Erdbeer
ausläufer ſind abzunehmen und neue Beete
anzulegen, denen es dann an ſtarkem Begie
ßen nicht fehlen darf.

Jm Blumeng arten können jetzt
die meiſten im Frühling blühenden Peren
nen, z. B. Aurikel, Primel, Maiblümchen,
Veilchen, Gentionen, Aklei, Pechnelken, Fe
dernelken, Schwertlilien, Tauſendſchön,
Phäonien etc. durch Wurzelteilung vermehrt
werden; ebenſo kann man jetzt Blumen
zwiebeln von Lilien, Kaiſerkronen, Trau
benhyacinthen durch Abnehmen der Brut
zwiebeln vermehren, muß aber alle dieſe
Zwiebeln ſchnell wieder in die Erde bringen
frühblühende Stauden wie Primel, Nies-
wurz, Gedenkemein, ete., die man zum Zim
merflor benützen will, pflanze man Zeitig
in Töpfe; denn je beſſer ſie anwachſen, deſt
ſchöner blühen ſte. Dies gilt auch von Lack
und Winterlevkoje.
Perennen durch Stecklinge vermehrt wer
den. Georginen ſind fleißig anzubinden,

blühten Blumen zu befreien; die ihnen be
ſonders nachſtellenden Ohrwürmer ſind weg
zufangen. Die Roſen ſind bis aufs ſchla
fende Auge zu okulieren. Nicht blühende
Roſen können zum Blühen gezwungen wer
den, meiſt mit Erfolg, wenn die Zweige um
gebogen und ſo befeſtigt werden. Da viele
ſchöne Sommerblumen am üppigſten ge
deihen und viel früher in Blüte kommen,
wenn man ſie als junge Pflanzen im Zim
mer oder Gewächshaus überwintert und im
nächſten Frühjahr ins freie Land (oder auch
in Töpfe für die Zimmerkultur) verpflanzt,
ſo beginne man ſolche jetzt in Töpfe zu ſäen;
empfohlen werden zu dieſem Zwecke:
Calliopſis, Scavioſa, Phlox, Petunig, Lo
belig, wohlriechende Wicke etc.

Für den Viehſtand muß das
nötige Futter herbeigeſchafft werden, dem
Rindvieh werden der zweite Schnitt
Luzerne Kleegras, Wicken Gemenge oder an
dere zum Grünfutter beſtimmte Stoffe ge
geben. Jm Auguſt tritt leicht Futtermangel
ein. Es iſt dies aber gerade die Zeit, wo
ſich in der Stoppel eine Menge nicht ver
werteter Futterſtoffe findet. Deshalb wird
im Auguſt, falls nicht andere wirtſchaftliche
Verhältniſſe das Gegenteil verlangen, in
Wirtſchaften, welche ſonſt das ganze Jahr
hindurch Stallfütterung haben, das Rind-
vieh auf die Stoppeln getrieben. Die
Sſchafe folgen dem Rindvieh und werden
oft vorübergehend von Mitte Juli bis An
fang September gehalten, um die Stoppel-
weide auszunützen. Lämmerſchur. Sprung-
zeit bei Winkterlammung. Pferde Die
Weidefohlen müſſen ein gehöriges Zufutter

am beſten Hafer mit einigem Häckſel ge
mengt erhalten. Jn der Haferfütterung
liegt eine der Hauptgrundlagen für die vor
teilhafte Ausbildung der Fohlen. Spart
man den Hafer, ſo wachſen die Fohlen nicht
kernig genug heran werden ſie niemals
höchſt wertvolle Pferde

Auf dem Geflügelhofe iſt mit
Ende des vorigen Monats die Brutſaiſon
zu Ende gegangen. Kommt es hie und da

Auch können jetzt alle

dennnoch vor, daß im Auguſt noch eine
Henne gluckt, ſo laſſe man ſie unter keinen
Umſtänden mehr brüten, da von einer der
artig ſpäten Nachzucht kein Erfolg mehr zu
erwarten iſt. Wenn kräftige bereits ausge
mauſerte Hennen jetzt legen, ſind deren
friſche Eier gang beſonders wertvoll und die
beſten zur Aufbewahrung für den Winter,
da ſie ſich am beſten halten. Aus dem Jung
geflügel ergänze man ſeinen Beſtand ſo
weit als noötig, durch die kräſtigſten Tiere,
die übrigen bringe man zum Markte. Als
Futter reiche man jetzt etwas mehr Gerſte
Und etwas Mais, damit ſich die Tiere beim
Antritt der Mauſer in gut genährkem Zu
ſtande befinden und letztere deſto beſſer über
ſtehen. Gegen Ende des Monats beginnt
bei den meiſten Geflügelarten die Mauſer
und tritt infolgedeſſen eine Pauſe im Legen
ein. Junge Gänſe können jetzt zur Maſt
angeſtellt werden. Da Spätbruten bei den
Tauben, vornehmlich von koſtbaren Raſſen,
einerſeits untguglich ſind und andererſeits
die Alten unnötigerweiſe ſchwöchen, ſo ſicht
man dieſelben möglichſt zu verhindern, in
dem man die Tauben jetzt knapp ernährt,
vor gufregendem Futter bewahrt und ihnen
jede Niſtgelegenheit entzieht

Fiſchz ucht. Teichwirtſchaft: Die
Arbeiten ſind faſt die gleichen wie im vori

n. gen Monat und mit eben ſolcher Sorgfaltreichlich zu begießen und von allen abge auszuführen. Für die bevorſtehende Herbſt
fiſcherei ſind die Fiſchbehälter und Gruben
zu reinigen. Jetzt noch Karpfen zu fiſchen,
wäre, da der Teichwirtſchaft nachteilig, un
klug.

Jagd Die Jagd auf männliches
Rot und Damtvild wird fortgeſetzt; die
Rehböcke ſpringen aufs Blatt. Die Feder
wildjagd auf Faſanen, Haſelwild, Wachteln
und beſonders auf Rebhühner beginnt zu
Ende Auguſt, wozu noch Wildtauben und
für den Beſitzer einer Waſſerjagd Becaſſinen
und Enten kommen, neben mancherlei
Sumpf- und Waſſergeflügel, Moos
Schnepfen und ſo weiter. Sein waidmän-
niſches Gepräge erhält der Auguſt durch
den Aufgang der Hühnerjagd, welche in
Baden und Württemberg mit dem 24
Auguſt beginnt, während ſie in Bayern aus
drücklich von der Regierung eröffnet wird,
was meiſt mit dem 20. Auguſt geſchieht

Die Suche auf Hühner mit dem Vor
ſtehhund betreibe man in der Zeit von 8 bis
14 Uhr Vormittags und etwa 3 6 Uhr
Abends. Eine Suche früher am Morgen
taugt nicht viel, denn der Hund bekommt
von dem tautriefenden Graswuchs Waſſer
in die Naſe und verliert die Witterung, was
ſich beſonders dann rächen kann, wenn der
brave Hund dem Geläufe krank geſchoſſener
Hühner folgen ſoll, und mit der vollen Naſe
die Fährte nicht mehr halten kann. Auch
iſt es nur vernünftig, in der größten Mit
tagshitze von 11 1 Uhr zu ruhen und ſich
und den Hund zu reſtaurieren, um nachher mit
friſchen Kräften beginnen zu können.

Karpfenzuchtbetrieb.
Die Karpfenwirtſchaft befaßt ſich, wie

Hr. P. Vogel im Korreſpondenzblatte für
Fiſchzüchter darlegt, mit der Zucht des
Karpfens und der Schleihe. Beide Fiſche
ſind von Natur aus Fleiſchfreſſer, u. zw.
verzehren ſie vorzugsweiſe fene mit dem
bloßen Auge kaum ſichtbaren, unter dem
Namen „Jnfuſorien“ bekannten kleinen
Lebeweſen, deren Vermehrung eine ſo un

geheure ſein kann, daß ſie das beſte Kraft
futter für die Fiſche bilden. Außerdem
kommt als Naturfutter noch die Nachkom-
menſchaft vieler Mückenarten und anderer
Jnſekken in Betracht, ſo lange ſie im Larven
zuſtande im Waſſer der Entwicklung ent
gegengeht. Dieſe Hauptnahrung der
karpfenartigen Fiſche bildet ſich am reich
lichſten in ſtehendemm, während des Som
mers ſtark ſich erwärmendem Waſſer, wenn
dieſes reich an verweſenden Pflanzen oder
ſonſtigen Düungſtoffen iſt. e en
und Miſtjauche ſind deshalb ſehr wichtige
Mittel zur Erzeugung reichlicher Karpfen
nahrung, falls beide regelmäßig in den
Teich eingeſchwemmt oder eingebracht wer
den oder im trockengelegenen Teiche, guk
und reichlich verteilt, vorhanden ſind, wenn

der Teich im Frühjahre neu mit Waſſer ge
füllt wird. Je ſtärker alſo der Boden und

das Waſſer im Teiche bei guter Erwär
mung ſtets mit lvoslichen Dungſtoffen
durchſetzt ſind, um ſo reichlicher wird die
Produktion ſein. Dieſe ſchwankt je nach
der Güte des Teiches zwiſchen 40 100
Kilo Karpfenfleiſchzuwachs pro Hektar
Je höher die Temperatur des Teichwaſſers
Umſo mehr Freßluſt bekommt der Karpfetn
er wird deshalb in normalen Jahren in
den Monaten Juli und Auguſt das größte
Nahrungsbedürfnis und den höchſten Zu
wachs haben. Gegen den Herbſt ſinkt der
Appetit, und von November ab und den
ganzen Winter hindurch frißt der Karpfen
überhaupt nicht mehr und fängt erſt wieder
damit an, wenn im Frühjahre das Eis
von den Teichen weggeſchmolzen iſt und die
Sonne die Waſſertemperatur erhöht.

Außer der Naturnahrung nimmt der
Karpfen auch in ſehr lohnender Weiſe
künſtliches Maſtfutter an als ſolches haben
ſich bis jetzt z. B. als rentabel bewährt
Mais, Weißen, Roggen, Gerſte, Reis, Oel
kuchen u. ſ. w., und zwar teils gekocht, teils
geſchroten. Die künſtliche Fütterung muß
in ſolchen Teichen ſtattfinden, welche eine
geringe Eigenproduktion haben, und denen
man auch nicht mit Dünger und Jauche
nachhelfen kann. Da durchſchnittlich 45—5
Metercentner der genannken Futtermittel

Melercentner Mehrzuwachs erzeugen, ſo
lohnt die Fütterung ſehr gut, wenn der
Preis der Futtermittel ein billiger iſt.

Wichtig iſt der richtige Teichbeſatz nach
Kopfzahl. Ein Teich kann nämlich nur ſo
viel Stück Karpfen befriedigend ernähren,
als er Nahrung für die Erhaltung und die
weitere Gewichtszunahme der Fiſche beſitzt,
beziehungsweiſe zu erzeugen vermag. Es
iſt alſo für den Karpfenwirt notwendig zu
wiſſen, wie viel Nakurnahrung ein Teich
im Laufe eines Sommers bietet. Dieſe
Nahrungsmenge, welche wir als die Pro
duklionskraft eines Teiches bezeichnen, kann
ein erfahrner Teichwirt ſchätzen, wenn er
den Teich auf ſeine Eigenſchaften hin prüft.
Es wird in den meiſten Fällen der bis
herige Zuwachs eines Teiches bekannt ſein,
und dann iſt die Berechnung der Beſatz
ziffer ſehr einfach. Bei neu ängelegken
Teichen, welche wegen der darin reichlich
lagernden, waſſer wirtſchaftlich bisher noch
nicht benützten Stoffe in den erſten beiden
Jahren reichlicher produgzieren als ſpäter,
muß mit dieſer Mehrerzeugung gerechnet
werden.

Der neue Teichwirtſchaftsbetrieb ver
dankt ſeine hervorragenden Erfolge aber
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nicht allein der ſachgemäßen Teichpflege und
Beſchaffung ſtets reichlicher Naturnahrung

im Teiche, ſondern hauptſächlich auch den
durch jahrzehntelange, ſorgfältigſte Zucht
wahl erzielten ſchnellwüchſigen neuen
Karpfenracen. Hier ſeien nur die
raſchwüchſigen böhmiſchen und gali
ziſchen Karpfen genannt. Nur dieſe
edlen Karpfenrgcen ſind überhaupt
im Stande, ſo reichlich Nahrung aufzu
nehmen und dieſelbe ſo gut, zu verwerten,
daß ſie in der halben Zeit jene Reife er
langen, zu welcher die alten Karpfenracen
die doppelte Zeit brauchen. Was hier von
Karpfen geſagt iſt, gilt auch von der
Schleihe; auch ſie iſt jetzt in ſchnellwüchſigen
Staämmen zu haben und wird gegen früher
ebenfalls in der halben Zeit verkaufsreif.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Das Fleckig- und Riſſigwerden und

Verkrüppeln der Früchte, worunter ge
rade die edelſten Birnen und Aepfel ſo ſehr leiden,
kann nur durch Anwendung der ſogen. Bordelaiſer

Ohne regelmäßiges Borde
laiſteren iſt es ſelbſt in Tyrol jetzt unmöglich, den
weißen WinterCalvill nachzugiehen. Dort erfolgt

dasſelbe erſt im Frühjahr bald nach der Blüte; es
iſt indes jedenfalls einfacher und vielleicht auch wirk
ſamer, dasſelbe ſchon nach dem Winterſchnitt an den
blattloſen Bäumen vorzunehmen.

Bei dem Tränken der Kälber kann
man dadurch weſentliche Erſparniſſe ergielen, daß man
bereits nach etwa 8 Tagen, von der Geburt ge
rechnet, die volle Milch allmählich durch entrahmte
erſetzt, die mit Stärkemehl angerührt iſt. Von letz
terer nimmt man auf ein Liter Magermilch etwa
50 Gramm und erwärmt unter Umrührung die
Miſchung bis zum Aufwallen. Allmählich kann man
dann die volle Milch ganz durch entrahmte erſetzen.

Milchknoten, welche im Euter infolge An
ſammlung alter Milch entſtehen, können neben flei
ßigem Ausmelken durch Einreibung bekämpft werden.
Als ſolche benußt man eine Miſchung aus vier Teilen
Kampferöl und einem Teil Salmiakgeiſt oder auch
Altheeſalbe, womit das Euter täglich gweimal ein
gerieben wird.

Junge Hühner, die ſich noch in der Periode
des Wachstums befinden, bedürfen täglich Kalkſtoffe
im Gewicht von 0,5— l Gramm. Aeltere, bereits
ausgewachfene Hühner, welche ſchon Eier legen, be
dürfen I-2 Gramm, während Hühner, die in der
Mauſer Eier legen, ſogar 2 Gramm Kalk und mehr
bedürfen.

Viehhandel.
Berlin (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zumVerkauf:

2719 Rind., 1238 Kälb., 14106 Schafe, 7832 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
ſMinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 68—72, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
62 67, 8. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 58-—59; 4. gering genährte jeden Alters 55
bis 57. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 63 65; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 59—62; 3. gering. genährte 55
bis 58. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2 vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 58-—60; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 56—57, 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 52—55; 5. gering genährte Färſen und Kühe
46 50. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 70 74; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 58 —62; 3. geringe Saugkälber

50 54; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
55—60. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 66—69 2. ältere Maſthammel 62
bis 65; 8. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 56—60, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220--280 Pfund ſchwer 68
2. ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 61 62; 4. gering entwickelte 57—60;
5 Sauen 58—59. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab.

Es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel ge

Preiſe eine Kleinigkeit anziehen.

ſtaltete ſich ruhig. Schwere Kälber waren ſchwer ver
käuflich. Bei den Schaſen war der Geſchäſtsgang ruhig.
Es bleibt etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt ver
lief ruhig und wird kaum ganz geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Das Geſchäft iſt nach wie vor ſchwach und da die

Zufuhren in Hofbutter unverändert groß ſind, können
dieſelben nicht geräumt. werden und bleibt das Angebot
dringend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 100-102, IIa. 96-100,
IIIa. 92-—95, abfallende —88.

Tendenz: ſehr ruhig.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. la, p. 50 kg 98--102, IIa, 90-97.
Abfallende 80—90, Land Mk.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Thomasphosphatmehl. Durch den Fort

fall der in den Vorjahren gewährken Mai Juni-Ver
gütung war in dieſem Jahre während des genannten
Zeitraums das Geſchäft weniger lebhaft als ſonſt. Der
Andrang wird ſich alſo mehr als in früheren Jahren
in der kommenden HerbſtBedarfszeit einſtellen, und
ſei hiermit an rechtzeitige Beſtellung erinnert

Chileſalpeter. Bei guter Kaufluſt konnten
Wir notiren heute freibleibend zum Bezuge nach

ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
im Jnlande und liefern nur von Syndikatswerken
(WerksAnalyſe koſtenfrei).

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

„inel. 2 Ctr. Sack.
Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack,

un „00 u u incl. 2 Etr. S.
Carnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

965 inel 2Ctre2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg p. Ctr. höher.
Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergütung
von 5 Przt. bewilligt.

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Min. 209 rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 R excl. Sack,

309 75 f ohne Berechnung et
409 6,40)] waigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 kg von Staßfurk mit
Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggon Bahnhof
Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben, Vienen
burg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Beendorf, Königslutter, Gr. -Rhüden, Wittmar, Salz
detfurth, Volpriehauſen, FredenLeine, Jeſſenitz i. M.,
Fallersleben.

Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der
eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
dem Beſteller berechnet.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure

Rote Erde zu 23 Pfg.
bezw. 2. citratlösl. Phosphorſ.

Diedenhofen. zu 26 Pfg.
per Kg. o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
init höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 7,95. Oktober
1902 Mk. 8,05, März 1903 Mk. 8,30 pro Ctr. Tara
1 Kg. pro Sack, frei Elbkahn Hamburg. Jn Beiladung
ab Lager Staßfurt:

Superphosphat, 17—19 Przt. 35 Pfg. per
lösl. Phosphörſäure und 100 kg brutto incl. Sack.

Ammoniak-Superphosphat, 99 Przt.
Mk. 7,75 per Brutto Centner incl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 8,50 p. BruttoEtr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Der Oelkuchenmarkt zeigt anhaltend dasſelbe Bild.

Das Geſchäft iſt vollſtändig leblos, während ſich die
Preiſe andauernd behaupten

Erdnußkuchen und Mehl. Der Artikel liegt
ſehr feſt. Das Angebot iſt unbedeutend, weil die Fa
briken für den geringen Teil ihrer Produkiion, der noch
unverkauft iſt, höhere Preiſe zu erzielen hoffen und ſich
daher ſehr zurückhaltend zeigen. Die Nachfrage vom
Norden iſt lebhaft. Man ſcheint die Hoffnung auf
billigere Preiſe aufgegeben zu haben, denn es macht
ſich allgemein ein Deckungsbedürfnis bemerkbar.

Wir berechnen 127 bis 148 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die neueſten
Berichte von Amerika ſprachen von großen Ueber

ſchwemmungen im Texas-Gebiet, wodurch die Baum-
wollſaaternke ernſtlich gefährdet ſein ſoll. Nähere Nach
richten fehlen freilich noch, aber die Stimmung iſt da
durch noch feſter geworden. Die meiſten Fabriken
halten mit ihren Angeboten zurück; allerdings werden
hie und da Angebote gemacht, doch dieſe kommen zum
größten Teile von SpekulationsFirmen. Greifbaxe
Ware jſt knapp, die Zufuhren haben faſt gänzlich auf
gehört.

Wir berechnen 128 dis 148 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Die Preiſe haben nicht unerheblich
angezogen, und namentlich für Winler und Herbſt
Lieferung, iſt die Marktrichtung ſteigend.

Wir berechnen 123 bis 135 Mark für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Maisölkuchen. Während alle Welt nach Mais
ölkuchen verlangt, fehlt es vollſtändig an Angeboten
von Amerika. Greifbare Ware iſt ſelbſt zu ſehr hohen
Preiſen kaum zu beſchaffen.

Wir berechnen nennweiſe 125 bis 132 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir berechnen 144 bis 150 M. für 1000
Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die
Preiſe ſind unverändert.

Wir berechnen 144 bis 150 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt etwas flauer,
die Preiſe ſind unverändert.

Wir berechnen 100--104 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Stettin.
Ahrens.

Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50-6,75, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70-7,20 Mk., Erde
nußkuchenSchrot Mk. 6,80-7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. B. umwollſgatmehl, amerikan. 7,20 7,80,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50-7,70, Seſam
kuchen 6,40-6,50, Kokuskuchen 6,30-6,50, Palmkern
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50--6,60, Leinkuchen Mk. 7,40--7,70 Cleveland

Griginal Bericht von Schüt und

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Salat, p. Schock

Jnländiſches. Karotten 50 kgSchwarzwurzel, p. a Kg 0, 15-0, 17
2

0,75 1,00 Fiſche.

s Lebende Fiſſche 50 Kg.
Kartoffeln, blauep. 50 kg 275-—8,00 Champignons 0/50—06,60 Hechte 9294

d r on i 225 -250 n en a p. Mandel 0,30 0,40 do. kleine
agnnmn S wiebeln, neue, p. Schock 0,30-0,neue, lange weiße 3,00—3, 25 8 do miltel p. 450 Zander

neue runde 2,50—2,75 Schnittlauch, 100 Band so Harauſchen
roſa, 2—2/50 Schoten, p. Kg 008 008 Blei e 658 66Porree, p. Schock 0,40-0,50 Pfefferlinge p. Kg 0,08--0,13 Schleie

Meerrettich, p. Schock 210 Gurken, Zerbſterp. Schck. 2,75—3,00 do. kleine 92Spinat, junger, e kg 0,10-0, 12 do Kaſten p. Man del 3—5 d un 68688Rettiche, p. Schock-Bund 1,25—-2 Schnabelſchoten, p. a kg 0 15 0,20 o. unſor irrt
075 1,25 Steinpilze, p. i Ke 0,20—035 Aale, große 106--110do. p. Kiepe

Mohrrüben, p. 50 kg 1,75--2 do. Ia
Gr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1—1,20
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4—6
Radieschen, Dresd. p. Sch.

Sellerie, p. Schock
Kohlrabi p. Schock

do. hieſige p. Korb 0,75-1 Weißkohl
Blumenkohl p. Stück 0,07 0,13 Grüne Bohnen

do. Hamburger 3-0,18 Kohlrüben
do. Erſurter p. St. 0,10--0,20) Rotkohl

Wirſingkohl, p. Mandel 0,15 do. unſortiert 81
34 do kleineI -2 do. mittelgroße 110-111

0,75-1,00 Aland 61 665—6 Bunte Fiſche S0,14-—0,18 Wels e2,508 Roddow o56 Bleifiſche
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Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, Nan
goonReisfüttermehl 5,25-5,50, ämerikan. Fleiſchfutter
mehl der Liebig Comp. 11,50 12, amer. Mixed- Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
Maisölkuchen 6,50-6,75 Roggenkleie 5,25-5,50, Weizen
ſchalen 5,25, Phosphorſaurer Futterkalt 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Geflügel
11, Mehle, auf eigener Dampfmühle hergeſtellt,
25 Pf. pr. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht extra auf eſührt.
Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Caſſe.

SaatenMarktBericht.
SämereiBericht von A. Metz Co. Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Die ſeit einigen Tagen herrſchende warme Witte

rung begünſtigte die Roggenernte, ſodaß wohl überall
mit dem Schnitt begonnen wurde. Es iſt dies wohl
der Grund, weshalb die Aufträge auf Grünfutter- und
Gründüngungsſaaten in den letzten Tagen reichlicher
eingingen und die Umſätze in Senf, Oelrettig, Spörgel,
Buchweizen, Jnkarnatklee, Wicken, Erbſen, Landwicken,
Jod annisroggen, Raps, Rübſen und Lupinen ziemlich
bedeutende waren. Am gefragteſten waren wieder
Stoppelrüben, ſpeziell die Sorten Woolton Hybrid
Red Globe, White RedTop Tankard, Yellow Tankard,

lange weiße, rotköpfige märk, Rieſen, runde weiße,
grünköpfige.

Angebot in Schafſchwingel, Knaulgras und Miliz
liegt genügend vor, Qualitäten ſind wirklich ſchön, doch
dürfte der zu hohen Forderungen wegen bis jetzt wenig
gehandelt ſein. Jn Weißklee iſt das Angebot noch
gering und Preiſe hoch, doch dürfte die nächſte Zeit
auch hierin mehr zum Angebot zu fallenden Preiſen
bringen da die Ernkeberichte ziemlich günſtig lauten

Unſere inhaltreichen, illuſtrierten Herbſtkataloge ſind
erſchienen und ſtehen Intereſſenten zur weiteren Orten
tierung koſtenfrei zu Dienſten

Wir notieren zu den höchſten Notierungen unſere
bekannten ſeidefteien PrimaSaaten ab unſerem Lager

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſ. Saaten 48— 55.
Weißklee, feine Qual., 60—82, Schwed. Klee, ſeide
frei, 60--78, Wundklee, ſeidefrei 54— 68, Orig. Prov.
Luzerne, ſeidefrei, 59—63, Sandluzerne 60— 64,
Bokharaklee 37 44, Jnkarnatklee 18 21, Seradella
10-12, PferdezahnMais 10— Badenſcher Mais
14 Reismais (Popkorn) 25--, Engl. Raigras
18--19, Jtal. Raigras 18—20, Timothee 34
Knaulgras 40--50, Wieſenriſpengras 37- 41, Fiorin
gras 30—56, Wicken 9—10, Erbſen 10 11, Lupinen,
gelbe 8--8 blaue 7—7 weiße 81 Oelrettig
20—24, Gelbienf 16 19, Rieſenſpörgel 14— 16, Kleiner
Spörgel 14—-15, Silbergr. Buchweizen 10— 11, Brauner

Buchweizen 10, Herbſtrüben:Woolton Hybrid Red
Globe 60. White Red Top Tankard 75. Yellow Tan-
kard 64. Lange weiße rot oder grünk. Märk. Rieſen 68.
Runde w. grünköpfige 54. Runde w. rotköpſige 56.
Wintererbſen 13-- 14, Sandwicke 20 28, Johannis
roggen 9-10, alles per 50 Ko.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersk y wird uns

gemeldet:
Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten blieb auch in

dieſer Woche ein ſehr ruhiger, Preiſe waren wenig
verändert.

Es ſind zu notieren:
Ia Kartoffelſtärke Mk. 16,50-17,00, Ia Karkoffel

mehl Mk. 16,50--17,00, Ia Kartoffelmehl 1450
15,50, Gelber Syrup 18,50 19,00, CapSyrup 19,50
20,00, ExportSyrup 20.50-21,00, Kartoffelzucker
gelb 18,50—19,00, Kartoffelzucker cap. 19,50-20,00,
RumCouleur Mk. 3I-32, Bier Couleur 29 30,
Dextrin gelb u. weiß Ia Mk. 21,50 22,00, Dextrin
ſekunda 19,00-20,00, Halleſche Schleſiſche 39,00
40,00, Weizenſtärke kfſtg. 35-36, Weizenſtärke großſtg.
36—37, Reisſtärke Strahlen 50—51, Reisſtärke Stücken
49-—50, Schabeſtärke 32 34, Ia Maisſtärke 32 33.

Alles p. 100 k. ab Bahn Berlin bei Partien von
mindeſt. 10000 Ke.

neGrosse Betten 12
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſfen) m.J ereinigten neuen der be DG Lung n t n 46,re 5z Viele bie wen
960060000 Z

wagen Serſandhauſ echnikumheustacti Nee l.
Glaser, Halle a ſs. t. Ingenieure, Techn., Werkm.,Albrechtſtr. 13, gratis u. fränto zu ſenden l tarehinen an Flektrotechni
Verſ neilteſt. Modelle frachtir. n. all. deutſch.
Babuſtatkonen. Sicheren Familien a g. Rat Elekt. Lab. Staatl. Pruf Commissaar

Hülfe für Alle
Ein Weg zur Erlösung aus den Fesseln e

von Zu beziehenobicar Kresse Preis 50 Pfg durch ſede Buen
handlung oder direkt gegen Einsendung des Betrages durch 10 Pfg.-

Bostan weisung oder Briefmarken.

John Schwerins Verlag e Börlin 7 2

150 Briefmartem150 Briefmark.
alle verschieden u. garant, ächt, z. B.
von San Marino, Columbus, Sachsen,
Omaha, Monaco, Preussen, Mexico,
Einland, Bulgarien, Bosnien, Pera
Egypten, serbien, Brit. u. Niederl.
Indien, Nord. Bund, Türkei, Luxen-
burg, Guatemala, Südaustralien u. V-
and selt. geg. Vörh. Eins. v. 2.- Mk.
i. 20 Pf. für Borto; ausserdem gebe ich

umsonstt
ein Schaubeck-Briefmarken-
alIbumn nHeueste Ausgabe, 80 S. stark,
1000 Abbild., 176 leere Briefmarken-
felder. Katalog billiger Sätze grat.
u. fr Louis Darnstädt, Berlin WeBeusselstrasse z mm S

im Schluchkz BRiurlIvmn
i i lertri i älenden ünd übel-eim Schlafengehen verhindert bei Blertrinkern und Rauchern die quä vdenen gegen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

Immer reiner Mundk!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

im Schlnelk Rullvm
erhält und erbaut es neu Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleintsufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſpekt aea., Einf. von 50 Pfa,

Goldene und Sſlberne Medaille Paris 1900.
Damen u.I Iausende! erres

beſtätigen, daß mein Schönheitshersteller
das Geſicht ſchön, blithend, friſch u jung macht
glättet jede Runzel, läßt Wimmerl, Flecken
u. alle im Geſicht vorkommend. Unreinigkeit.
verſchwinden reinigt vollſtändig d. Geſicht v.

Sommersprossen
ſchön in ſehr kurzer Zeit. Die Haut wird zart
u. ſchön, verleiht Geſicht u. Händen ein. blend
roſiges, jugendfriſches Ausſehen. P. Nachn
M 3,50, frko. 4.-. Garant f. Erfolg u. Un
ſchädl. Georgohl, Berlin, Brunnenſtr. 157.

Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule verbunden mit Koch Haushal
rungsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilhelmſtraße 105, in 2. bis 6monatigem
Curſus aus Jede Schülerin erhärt durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Hereſchaften können ſederzeit engagire a.

Wollen Sie eiben wirklich elegant. u.
vorzüelichen Kinderwagen, S
Sportwagen, Krankenwagen,
Spiel od. Leiterwagen, cowpl.

Kinderstuhl, J
Kinderschlitten,
Holz-u Eisenbeitstellen W S Sbillig kaufe, ſo laſſ. S e
ſich d. m. 250 Abbildg
verſehen. Specialliſt.
des deutſchen Kinder

Auſsehen errey
clie üherraschende Wirkung der

h
ſnſs J

Frappanter Erfolg bei
aufgeeprungener, rauher und

Vorſteherin: Klarg Krohmann

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

2 lahre Garantie!
u. tadellos rein dieHaut sammet-

J e e wich u. jugendtrisch. AlleDamen, die täglich Crèmse-Iris ge-
brauchen, werden bewundéert
wegen ihres auffallend schönen
Teints

Man überzenge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend

daher billiger als andere ühn
ehe Präparate und seien solche
u noch so geringen Preisen er-
költlich.

S

e u. Saiten aller Art
fefert biltigſtunterſarantte die Fahrtk
e GIKs el M önsmer,Markneußkirchen k. S. Cataloge fre

Sohwarzſoso

v

Haar en entfernt alle
an echte T rmhaare steher
sofort und unsohädlich, Dose 2 M. Nur

glin, Leipzigerstr. 56 n. Colonnaden.

Enthasarung-

nenDas Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner ſr., Ohligs-Solingen Nr. I.
verſendet S Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliſfen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2 in
feinem Etuſ. Nichtgefallendes erbitte retour
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u franto

19 W

W
an benutze ferner minw-

Crème-Iris- Seife u. Crème-lris-Pucder
von Franz

Seife enth. 3 Stück M. 1.50,
Pucder mit Teintloeder 1.50.

Die nehbenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
achten

Preis per Carton„Superior Fahrräder e
sind auch für
Saison 1902 die
besten utrotz-
dem billiger

als jedesConeurrenz-
fabriKkat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubenör-
tlieile. spez Bneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18. an
liefere. Wringmaschinen V. 10 M.
Waschmaschinen von 30 M. an
Hans Hartmann Hisenaech 196.

Bel Schwindsucht
i Hals-, Brust-allen

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
Katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
Versohleimung, 2iehen, Steohen,
Husten, Heſserkelt, Folgen Von
Infüsnza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus und Heilmittel, dessen
xolle Erfolge gradezu unendſiohl
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits Vleltausend-
faoh, selbst in schwersten allen
erprobt. (Schon ca. 90 Dann
und Heilberichte in Woche
A. H. S. Sehul2z,

Woeoferlingen 44
hrov. Sachsen. Natüurpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

Präparate,
Aie vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Lt. von
Fel. Huldt, Berlin O. 27, Holzmarktstr. 4.

Leiter des ohemischen Laboraror. des allgem.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums schreibt:

„Oreme-Iris wurde von mir untersneht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sehädlichen Substanzen ist
„Die Creme-Ivis erscheint vermoge ihrer rationellen Zusa mmen-
„set ung zur Pflege, der Haut in hohew Grade geoignet.

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s
Jagd Teſchins do. Cal. mm 12.90Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör
CentralfeiterDoppelflint. pa. i. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.

DrillingGewehre I.Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

herige Einſendung des Betrages
Deutsclie Waffenfabrik Georg Knaak,

Serlin 8w. 12 Friedrierercazee
Aktiengeſellſchaft Berlin Holzmarktſtr. 4

fort mit den hosenträgeraltreter treterSag ort mit en Hosentragern!
Zur Ansieht erh. Jed. freo. geg. FreRückſ. 1 Geswndheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ, Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 125 M 3 St. J p. Nachn. Velix Schwarz, Osmabrück 152.

eVerantwo hicher Redakteur Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und heraunsge eben von John Shwerins
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